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Budgetberatungen der Kommiſſionen. 


Das Budget des Stantspräfidenten und des Miniſterpräfidenten. 


In der Budgetlommiſſion des Sejm, die ihre Arbei⸗ 

ten vorgeſtern begonnen hal, wurde über das 

Budget des Staatspräſidenten, 
über das der Abg. Czuma (BB) referierte, eine lebhafte 
Diskuffton geführt. 

Abg. Dubois (PPS) erklärte u. a., daß das Bud⸗ 
get des Staatspräſidenten ſehr minimal, und zwar nur 
um 3 Prozent, gekürzt wurde, während z. B. die Ausgaben 
jür Bildung um 8 Prozent eingeſchränkt wurden. Die 
Die Bezüge des Staatspräſidenten betragen 255 000 
Zloty, während z. B. der deutſche Reichs präſiden: 
37000 Zloty beziehe. Der Repräſentations⸗ 
ſonds des Staatspräſidenten ſei ſeit 1925 um 100 
Prozent gewachſen. Die Summe von faſt ½% Mil⸗ 
lion Zloty für Reiſen ſei entſchieden zu hoch. Für den 
Staatspräſidenten ſeien 10 Perſonenkraftwagen und 3 
Laſtkraftwagen zur Verfügung, während der deutſche 
Reichspräsident z. B. nur 2 Perſonenautos, und ſelbſt der 
amerikaniſche Präſident nur 6 Autos beſitze. 

Jaſolge der ſchweren Wirtſchaftskriſe wurden überall 
die Empfänge, Bankette uſw. auf ein Minimum einge⸗ 
ſchränkt. Nur bei uns ſei nichts davon zu merken. Die 
Zivilkanzlei des Staatspräſidenten veröffentliche ganz un⸗ 

nötige Beſchreihungen und Aufnahmen zum Beispiel pon 
den Repräſentationsjagden. Die Zivillanzlei häte dem 
Staatspräſidenten die Unterzeichnung von Dekreten, die 
mit der Verfaſſung im Widerſpruch ſtehen, wie z. B. das 
Vereinsgeſez oder die Nichtbegnadigung in annähernd 
200 Todesurteilen während zwei Jahre, die unſer Anſehen 
im Auslande ſchmälern (es wurden 17jährige Jungen ge⸗ 
henkt), abraten ſollen. 

Der Umſturz wurde unternommen, um das Amt des 
Staatsoberhauptes zu feſtigen. Dies hätte eintreten kön⸗ 
nen, wenn der Diktator ſelber Stantspräftdent geworden 
wäre. Da dies aber nicht der Fall war, iſt die Bedeutung 
des Amtes des Staatsoberhauptes herabgemindert und in 
der öffentlichen Meinung zur dekorativ⸗repräſentativen 
Funktion gemacht worden. 

Abg. Kornecki (Nation. Klub): Die Zivillanzlei 
des Staatspräſidenten überſchreitet ihren Tätigkeitsbereich. 
Bei ihrer „Unterſtiltzung“ iſt unter Redaktion ihres Ber 
amten Skwarczynſti eine Luxusausgabe eines „Atlas der 
geſellſchaftlichen Organiſationen“ in nur 300 Exemplaren 
zu 50 Zloty hergeſtellt worden. Das Buch ift in den Buch⸗ 
handlungen nicht zu finden. Die Vereine und Organiſa⸗ 
tionen werden darin laut ihrem Verhältnis zum herrſchen⸗ 
den Syſtem klaſſtfiziert. Das Buch iſt als verkraulicher 


Informator im Augenblick erſchienen, da das neue Ver⸗ 


einsgeſetz in Kraft trat und den Verwaltungsbehörden da 
Recht gibt, unbeliebte Vereinigungen zu liquidieren. 
wird beſtimmt in den Aemtern der Wojewoden und Sta⸗ 
roſten zwecks entſprechender Informierung zu finden fein, 
Ueber das 
Budget der Oberſten Kontrollkammer 


fagte Abg. Dubois u.a: Die Funktion der Oberſten 
Kontrollkammer als ein Organ des Sejm iſt lahmgelegt. 
Artitel, die ſich auf die Bemerkungen der Oberſten Ken⸗ 
trolllammer ſtüßen, werden konfisziert. Deren Berichte 
werden nur zu je einem Exemplar an die Klubs verſandt, 
was ihren Gebrauch erſchwert. 

Geſtern wurden die Beratun 
ſion über das 

Budget des Min iſterpräſidenten 

fortgeſezt. Der Reſerent Abg. Hutten ⸗Czapſki 
(Gch) stellte ſeſt, daß das Budget um 47000 Zloth gefürz: 
worden ſei. Der Referent wies darauf hin, daß bei de 
Durchſicht der Diſziplinarverfahren, die ſich in der Dif 
plinarkommiſſion häuften, das große Mißverhälluis in 
den Beſoldungen der einzelnen Beamtenkalegorſen auf⸗ 
falle, daß z. B. ein Wächter und Chauffeur des Miniſter⸗ 
ratspräſtdiums ein größeres Gehalt beziehe als ein Beam⸗ 
ter oder Hochſchullehrer. Er, der Referent, ſei für eine 
baldigſte Novelliſterung der Beſoldungsvorſchriften (f 
für Lohn⸗ und Gehaltsabbau für die Wächter und Cha 
feure. D. Red.). 

In der Diskuſſion hierüber wirft der Abgeordnele 
Chrucli (Ukrainer) der Regierung das Fehlen einer 
1 einheitlichen Minderheitenpolitil vor und kritiſtert die Po⸗ 


gen der Budgetkommiſ⸗ 
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litit der Regierung im Verhältnis zur rechtgläubigen 
Kirche. 

120 Trompezynſki (Nat. Klub) bedauert, daß 
der Herr Minifterpräfident an der Sitzung nicht teilnehme. 
Redner erklärt, in Polen ſeien drei Kategorien 
von Bürgern: die Sanacja, die graue Maſſe der 
Steuerzahler und die Oppoſition, die den Schikanen der 
Verwaltungsbehörden ausgeliefert ſei. In der Oeffent⸗ 
lichkeit beginnt ſich ein tiefer Haß zu entwickeln. Mit den: 
Hinauswerfen tauſender kleiner Beamten und dienſtfähr⸗ 
ger Offiziere begann es. 42 

Abg. Polakiewiez (BBB) unterbricht: Ich er⸗ 
kläre, daß das nicht wahr iſt. 
Abg. Trompczynſki: Aemter und Vorteile, die von 


der Regierung abhängen, vergibt man nur ſeinen An⸗ 
hängern. 

Abg. Polakiewiez: Das iſt nicht wahr. Geben Sie 
Beweiſe. 

Abg. Trompezynſti: Ich kann Ihnen tauſende von 
Beweiſe geben. — Im weiteren kritiſtert Redner die Un⸗ 


freiheit der Preſſe, die Einſchränkung der Verſammlungs⸗ 
und Vereinsfreiheit. Im Schulweſen werden anerkannte 
und bewährte Lehrkräfte aus den Privatſchulen entfernt. 

Abg. Czapfnfti (PPS kritiſiert das Verhalten 
der Polizei den Gefangenen und Häftlingen gegenüber. 
Der Polniſchen Telegraphenagentur (PA T) wirft er Man⸗ 
gel an Parteiloſigkeit vor. 

Abg. Roſmarin (Sanacjajude) berührt die juden⸗ 
feindlichen Ausſchreitungen an den Hochſchulen und prote⸗ 
ſtiert gegen den Standpunkt des Nationalen Klubs in der 
Angelegenheit. Von der PAT verlangt er, ſie ſolle auch 
berichten, welchen Eindruck dieſe Ausſchreitungen im Aus⸗ 
lande machten. 

Heute werden die Budgetberatungen der Kommiſſton 
fortgeſetzt. 


Die geſtrige Seimſitzung. 


Die geſtrige Sejmſitzung hat wenig Intereſſe hervor⸗ 
gerufen. Die Tagesordnung wies keinerlei Punkte von 
Nr Bedeutung auf. Der Dringlichkeitsantrag des 

zationalen Klubs über die Anforderung eines Berichts 
von der Regierung über die wirtſchaftliche und finan, 
Lage des Landes hat durch die vorgeſtrige Rede des Mi 
ſterpräſidenten Pryſtor im Senat an Altualität v 
loren. Den Antrag begründete Abg. Rybarſli, der 
in ſchwarzen Farben eine Schilderung der Lage gab. 

Die Dringlichkeit des zweiten Antrags des Nationa⸗ 
len Klubs über die Verletzung des Art. 44 der Verfaſſung 
durch die Regierung bei der Nichteinhaltung des Termins 
zur Vorlage der Geſetzesdekrete dem Seim zur Beftätigung 
wurde durch Regierungsmehrheit ebenfo wie der erſte An⸗ 
trag abgelehnt. 


Arbeits gemeinſchaften für die Arbeitslosen 


Nachdem in Oberſchleſien und bei Warſchau der Ver⸗ 
ſuch gemacht wurde, Arbeitsloſe in ſogen. Arbeitsgemein⸗ 
ſchaften“ bei öffentlichen Arbeiten zu beſchäftigen, hat nun 
das Büro für Arbeſtsloſenfragen ein Organiſatſonsſtatut 
dieſer Arbeitsgemeinſchaften“, von denen man für die 
Arbeitsloſen gewiſſe Vorteile erhofft, ausgearbeitet. 

Es ſind danach zwei Arten von Arbeitsgemein⸗ 
[haften vorgeſehen: Arbeiterabteilungen, die den Leitun⸗ 
gen der öffentlichen Arbeiten zur Verfügung geſtellt wer⸗ 
den, und Arbeiterabteilungen, die den Militär ⸗ 
behörden unterſtellt werden, die Arbeiten ausführen, 
die zu ihrem Tätigleitsbereich gehören. 

Die in den Arbeitsgemeinſchaften Beſchäftigten wer⸗ 
den erhalten. Unterkunft, Beköſtigung und Geldzahlun⸗ 
gen. Die Koſten hierfür werden in dem vom Miniſterium 
für ſoziale Fürſorge ausgearbeiteten Tariflohn mite n⸗ 
berechnet ſein. Mit anderen Worten, den Beſchäftig⸗ 
ten wird nur der Unterſchied zwiſchen dem normalen 
Tagelohn und dem Wert der Beköſtigung, die der Arbeits⸗ 
loſe aus dem Arbeitsloſenfonds erhält, ausgezahlt. Auf 
dieſe Weiſe hofft man 30 Prozent mehr Arbeifsloſe de⸗ 
ſchäftigen zu lönnen als ohne Arbeitsgemeinſchaft 
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jereinsnotigen und Ankündigungen im ehe für 
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gratis. Für das Ausland 1 ſchlag. 


So ſchlecht it es. 


Wir wiſſen, das der nominale Fehlbetrag im Staats⸗ 
budget 1931/32 in Beziehung zu dem Voranſchlag 75 Mil⸗ 
lionen Zloty betrug. V 

Wir wiſſen, daß nach dem Budgetvoranſchlag für das 
Budgetjahr 1932/33 der Fehlbetrag auf 361 Millionen, 
Zloty berechnet wird. 

Wir wiſſen, daß dieſer Fehlbetrag bedeutend größen 
iſt, den zu ſeiner teilweiſen Deckung wurden eine Anleihe 
in der Bank Polſti in der Höhe von 90 Millionen Zloty, 
verwendet und der Umlauf des Hartgeldes um 76 Mi: 
lionen Zloty erhöht. 

Es hätte aber niemand geglaubt, daß die Zahlung 
von 27 oder 30 Millionen Zloty in der Lage wäre die 
Wirtſchaftsſtruktur des Staates zu erſchüttern. Und doeh, 
behauptet dies die Regierung Polens in ihrer zweiten 
Note an die Vereinigten Staaten von Nordamerika, in der 
fie ausführt, daß die Zahlung der Dezemberrate den 
„Kriegsſchulden“ in der Höhe von 27 Millionen Zloty 


Ablehnende Antwort Amerilas. 
Die Regierung wird eine dritte Note abſenden. 


Geſtern iſt die Antwort der amerikaniſchen Regierum 
auf die zweite Schuldennote der polniſchen Regierung in 
Warſchau eingetroffen, Die Antwort ift, wie zu erwarten 
war, ablehnend. Den ganzen Tag über mährten die 
Beratungen der Regierung über dieſe Antwortnols. Heute 
wird Minijterpräfident Pryſtor eine Unterredung mit 
Marſchall Pilſudſki über dieſe Angelegenheit ha⸗ 
ben, worauf der endgültige Beſchluß fallen wird. Die 
Regierung wird eine dritte Note an die amerila⸗ 
niſche Regierung abſenden, in der die Bereitſchaft 
zur Zahlung der Schuldenrate dargelegt wird, doch in 
einer Form, die das wirtſchaſtliche Gleichgewicht des Slaa⸗ 
tes nicht erſchüttert. 

EEE Da mm —ͤ ä — De IE 
(mit Zinſen 30 Millionen Zloty) ſehr ſchwere Folgen für 
die Struktur und das Gleichgewicht der Wirtſchaft Polens 
haben würde. 

Es ſtimmt, daß ein Fehlbetrag von 1 Million täg⸗ 
lich, zumal bei einer ſich ſtändig verſchärfenden Kriſe und 
bei Erſchöpfung aller Reſerven, keine Kleinigkeit iſt. Aber 
in welches Licht ſtellt ſich Polen, wenn es vor dem Aus⸗ 
lande zugibt, daß die Zahlung von 30 Millionen Zloty 
für Polen eine Angelegenheit von Leben und Tod tik 
Dazu ift Polen im ſiebenten Jahre der Saniererregierun⸗ 
gen gekommen. Es lehnt die „Kriegsſchuldenzahlung“ 
nicht aus grundſätzlichen Beweggründen ab, ſondern fleilt 
ſich der ganzen Welt in der Rolle eines Armen dar. 

Fünf Jahre zurück, im Oktober 1927, wurden wir — 
jo wurde behauptet — mit Anleiheangeboten überſchüttet. 
Vier Jahre zurück, im Herbſt 1928, waren wir ſo „reich“, 
daß ohne Wiſſen des Sejm über eine halbe Milliarde 
Zloty ausgegeben wurden, was nachher dadurch begründet 
wurde, das Geld war da und man mußte es ausgeben. 
Heute ſind wir ſo weit, daß die Regierung ſich durch bud⸗ 
getariſche Einſparungen, Anleihen bei der Bank Polski 
und verſtärkter Prägung von Hartgeld ohne Deckung aus⸗ 
helfen muß und die Zahlung von 30 Millionen Zlorg 
über das Los der Staakswirtſchaft entſcheiden. 

Dem Volle erklären die Saniererregierungen, daß 
alles in Ordnung ſei, dem Ausland gegenüber muß mar 
aber zugeben, daß der Staatsſchatz leer Ja, ſo ſchlecht 
iſt es unter der Saniererherrſchaft geworden. 


Die Agrarreſormbeſchwerde. 

Wie wir aus Berlin erfahren, wird der Leiter ber 
Oſtabteilung des Auswärtigen Amtes, Miniſterialdirelror 
Meyer, am Sonntag wieder nach Genf reijen, da in ver 
nächſten Woche weitere Beſprechungen in der Angelegen⸗ 
heit der polniſchen Agrarreform aufgenommen werden 
follen. 


— 
10 000 Litauer ſollen aus Amerika 
heimtehren. 

Aus Kowno wird berichtet: Eine Sonderkommiſſton 
des Außenminiſteriums hat ein Projekt ausgearbeitet, 
dem zufolge 10 000 Litauer aus Amerika nach Litauen 
zurückkehren ſollen. In der Heimat ſollen ihnen Grund. 

ſtücke zugewieſen werden 
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Frankreichs Auflehnung. 


Es iſt kein alltäglicher Vorgang, daß eine Regierung 
unter einmütigem Beifall des Parlaments geſtürzt wird, 
wobet die Kundgebung der Oppoſttion kein Ausdruck des 
Hohns und der Schadenfreude, ſondern der aufrichtigen 
Sympathie für den beftegten Gegner fein ſoll. Solche 
Aufwallungen der Ritterlichleit find jo 91 95 daß man ſie 
zunächſt für Komödie halten könnte. Aber der Beifall, der 
dem geſtürzten franzöſiſchen Miniſterpräſidenten auch von 
der Oppoſition gezollt wurde, war durchaus ehrlich ge 
meint, Denn die ganze Debatte und die Schlußabſtim⸗ 
mung trugen weit mehr den Charakter einer Demonſtra⸗ 
tion gegen die Vereiniglen Staaten als einer Kraftprobe 
zwiſchen Anhängern und Gegnern des Kabinetts. 

Maßgebend für Herriots Stellungnahme war vor 
allem ſeine an Fetiſchismus grenzende formaljuriſtiſche 
Auffaſſung von der „Hefligkeit der Verträge“, die oft ges 
nug in der Vergangenheit Deutſchland gegeniiber vertretem 
wurde, Darüber hinaus ließ er ſich von dem Gedanken 
leiten, daß Frankreich ſich auf keinen Fall von England 
tlennen dürfe, und daß er die Vereinbarung über ein 
Arundſäßlich gemeinſames Vorgehen, die er erſt diejer 
Tage mit Macdonald getroffen hatte, einhalten müſſe, 
Dies um ſo mehr, als Frankreich bekanntlich auch Schul⸗ 
den an England hat, und daher für die Zukunft auch auf 
das Wohlwollen Englands angetoiefen iſt 

Der Beſchluß der Kammermehrheit, an dem die fran⸗ 
zöͤſiſchen Soztaliſten einen hervorragenden Anteil hatten, 
spar eine notwendige Lektion für Amerika. Dieſe haupt⸗ 
ſächlichen Kriegsgewinnler des jährigen Maſſenmor⸗ 
des, die alle Probleme der Welt ausſchließlich unter dem 
Geſichtspunkt des Dollars betrachten und die die übrige 
Welt zwar dauernd mit hochmütigen Ratſchlägen beſcheren, 
aber ſtets peinlich auf die Wahrung ihrer geldlichen und 
imperialiſtiſchen Intereſſen bedacht find, müſſen endlich be 
greifen, daß Europa doch etwas anderes iſt als eine Zi 
zahlungsmaſchine. Das Joch der amerikaniſchen Finanz 
imperialiſten abzuſchütteln, ſie zu einer wirklichen Verftän- 
digung mit ihren Schuldnern zu zwingen, iſt eine Nol⸗ 
wendigkeit, ja, jogar eine Vorausſetzung für die Ueberwin⸗ 
dung der Weltwirtſchaftskriſe, an der der e und 
die Kurzſichtigkeit der amerikaniſchen Kapitaliſten in her⸗ 
vorragendem Maße mitſchuldig ſind. 


Labour Pari und Kriegsſchuldenproblem 


London, 15. Dezember, 
ſprache im Unterha 
ſicherte Lans bury 


weit man aus den Aeußerungen des neuen amerkkaniſchen 
Präſidenten ſchließen könne, werde er feine unverſtändig, 
oder einſeitige Auffaſſung über die Bedeutung und Aus⸗ 
wirkung der Schuldenfrage zeigen. 


Vergarbeſterforderungen. 


Brüfjel, 15. Dezember. Das internationale Kos 
mite der Bergarbeiter, das am Dienstag und Miltwoch 
in Brüſſel tagte, befaßte ſich in der Hauptſache mit den 
Problemen der internationalen Kohlenwirkſchaft und der 
internationalen Regelung der Arbeitszeit in den Gruben. 
In einer Enlfpfiehung verlangt das Komitee, daß die 
Frage eines internationalen Abkommens über die Koh⸗ 
lenwirtſchaft auf die Tagesordnung der lommenden Well 
wirtſchaftskonferenz geſetzt werde. Ferner fordert das 
Komitee die 40⸗Stunden⸗Woche. 


Der Lohnkonflitt im engliſchen Bergbau. 
London, 16. Dezember. Zwiſchen den Gruben⸗ 


Abeitergewerkſchaften und den Grubenunternehmern fand 
eine erſte Besprechung über die Neuregelung der Löhne 


ſtatt. Die eigentlichen Verhandlungen beginnen Ende 
Januar. Die Arbeitgeber zeigen ſich widerſpenſtig, Das 


zu bemerkt der „Daily Herald“ heute, daß die Haltung 
der Arbeitgeber keinen glücklichen Anfang für die Lö 
eines ſo brennenden Problems bedeute. Das Blatt weiſt 
darauf hin, daß die Eſſenbahn mit den Geſwerkſchaften jeit 
Wochen vor dem ſtaatlichen Schlichtungsausſchuß über das 
Problem verhandeln und fragt, warum nun ausgerechnet 
die Grubenunternehmer dies nicht tun wollen. 


1000 Verhaftungen in Paris. 


Paris, 16. Dezember. In Paris wurde geſtern 
abend eine Kundgebung der gewerkſchaftlich organiſierten 
Angoſtellten öffentlicher Betriebe durch das Einſchrelten 
der Polizei verhindert. Mehr als 1000 Teilnehmer der 
Demonſtration wurdgen ſeſtgenommen, darnnter zahlrei— 
Ausländer, die ausgewieſen werden ſollen 
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Paris, 16, Dezember. Der bisherige Innenmini⸗ 
fter Chautemps, der am Donnerstag mit der Neu⸗ 
bildung des Kabinetts beauftragt wurde, hat bis in die 
ſpäten Nachtſtunden mit den Führern der Parteien und 
den Präſidenten der großen Ausſchüſſe verhandelt. 
dem er im Laufe des Nachmittags mit den verſchiedenſten 
politiſchen und parlamentariſchen Perſönlichkeiten Füh⸗ 
lung genommen und am Abend eine letzte entſcheidende 
Ausſprache mit Hexriot hatte, hat er dann dem Präſlden⸗ 
tender Republik mitgeteilt, daß er wegen der beſtehenden 
Schwierigkeiten darauf verzichten müſſe, das 
Kabinett zu bilden. 

Stagtspräſident Lebrun hat den bisherigen Kriegs⸗ 
miniſter Paul Bone our zu ſich gebeten, den er vor⸗ 
ausſichtlich mit der Neubildung des Kabinetts beauftragen 
wird. 

Beim Verlaſſen des Elyſee gab Chautemps den Preſſo⸗ 
vertretern eine Crllkrung ab, in der er darauf hinwies, 
daß er mit den perſchiedenen Perſönlichkejten die Prüſung 
der politiſchen Fragen vorgenommen habe, die die Kriſo' 
beherrſchten. Bei ſeinen Verhandlungen, die beſonders 
unter dem Geſichtspunkt der Schuldenfrage ſtattgefunden 
hätten, weil deren Löſung Vorbedingung für die Annahme 
der Regierungsbildung jei, habe er einen Ausgleich zri- 
ben, der Haltung der Regierung Herriot und dem Wulſch 

er Kammer erſtrebt, um es dem bisherigen Miniſter⸗ 
präſidenten zu ermöglichen, in das neus Kabinett einzu⸗ 
treten. Er habe aus ſeinen Beſprechungen die Ueberzen⸗ 
gung gewonnen, daß es im Intereſſe des Landes wün⸗ 
ſchenswert ſei, die internationalen Schwierigkeiten mög ⸗ 
lichſt bald zu beheben, die aus den Meinungsverſchiedenl⸗ 
heiten zwiſchen Frankreich und Amerila geboren ſeſen. 
Trotz ſeiner Bemühungen habe ſich aber eine Verſtändi⸗ 
gung als unmöglich erwieſen. Unter dieſen Umſtänden 
habe er ſich entſchloſſen, der Solidarität mit Herriot tren 
zu bleiben und es vorgezogen, auf die Bildung des neuen 
Kabinetts zu verzichten, 

Chautemps hatte am Nachmittag nochmals ein Unter⸗ 
redung mit Herriot gehabt im Anſchluß an ein Telephon⸗ 
geſpräch, das Herriot mit dem franzöſiſchen Botſchafter in 
Waſhington Claudel hrt hatte, um ſich über die Hal⸗ 
tung der Vereinigten Staaten unterrichten zu laſſen. In 
politiſchen Kreiſen verlautet, daß die Nachrichten aus A: 
rika nicht jo günſtig geweſen ſeien wie man gehofft hatte. 


Amerita erwartet noch Zahlung 
Frankreichs. 


Neuyork, 16. Dezember. den Vereinigten, 
Staaten ſoll in der Haltung gegenüber der Zahlungsver⸗ 
weigerung Frankreichs ein gewiſſer Stimmungsumſchwung 


Das Echo der Schleicher⸗Nede. 


Paris, 16. Dezember. Die große Rede, dit 
Reichskanzler von Schleicher am Donnerstagabend 
Rundfunk gehalten hat, hat in der Pariſer Preſſe w' 
gehendſte Beachtung gefunden. Das „Echo de Par 
ſtellt ſeſt, daß die Erklärungen von Schleſchers keine Sen 
jation gebracht hätten. Sein Programm ſei genau jo, wi 
es diejenigen erwartet hätten, die ihn und ſeine früheren 
Meinungsäußerungen kannten. Das „Petit Journal“ iſt 
der Auffaſſung, daß die Erklärungen von Schleichers vnn 
der Oeſſenklichkeit mit Genugtuung aufgenommen würden. 

Paris, 16. Dezember. Der Rede des Reichslanz⸗ 
lers legt der offiziöſe „Temps“ eine beſondere Bedeutung 
bei und beſchäftigt ſich beſonders mit den Ausführungen 
des Kanzlers über Abrüstung, Gleichberechtigung und den 
Völkerbund. — „Journal de Debats“ behauptet, Reichs⸗ 
lanzler von Schleicher wolle, daß Europa nach den Wiln⸗ 
ſchen Deutſchlands umgebildet werde. Durch eine Art Er⸗ 
preſſung gegenüber dem Völkerbund habe die Berliner Re⸗ 
gierung dem Völkerbund ſchon das Fünſer⸗Ablommen auf⸗ 
gezwungen. Zu dem gleichen Verfahren werde man ferne 

luchk nehmen, um die territorialen Klauſeln des . 
ſafker Vertrages abzuändern. Mit Hochmut richte da 
Reichskanzler von leicher ſchon eine Art von Ultima⸗ 
tum an den Völkerbund, denn er ſpreche davon, daß die 
Mitglieder des Völkerbundes auf den veralteten Stellan ⸗ 
gen berharrken, wenn fie al den lebendigen Kräften der 
Nationen e att zu einer friedlichen Kombl⸗ 
nation zu gelangen, Dieſe Drohung ſei klar. Sie enz⸗ 
halte eine Anſpielung auf den Krieg für den Fall, daß man 
dem deutſchen Druck nicht nachgeben werde. 

London, 16. Dezember. Die Rundfunkrede des 
Reichskanzlers von Schleicher wird von der englischen 
Preſſe an hervorragender Stelle in langen Auszügen wie⸗ 
dergegeben. Beſonders werden die Worte unkerſtrichen, 
mit denen Schleicher die friedlichen Abſichten der deutſchen 
Regierung hervorhebt. Der „Times“ Berichterſtatter 
ſchreibt allerdings, daß der größere Teil der Rede Schlei⸗ 
chers mit feinen vielen Anſpielungen auf die Armee, die 
militärischen Tugenden und die Vorteile ber allgemeinen 
Dienstpflicht klar die Gefühle eines militäriſchen und fen ⸗ 
rig patriotiſchen Mannes widerſpiegelten. 

Rom, 16. Dezember. Die italieniſche Preſſe gibt 
die Rundfunkrede des Reichskanzlers in ausführlichen 
Auszügen wieder. Beſonders hervorgehoben wird die 
Stelle, in der von Schleicher die Haltung Muſſolinis rüf- 


Die franzöſiſche Kabinettslriſe. 


Chaulemps Miſion geſcheitert, jetzt Paul Boncoue an der Reihe. 


eingetreten ſoin. Nach einer Meldung aus Walhingtor 
erklärte bei Beginn der heutigen Senatsfisung ein Sena⸗ 
tor, der eine Rede über die franzöſiſche Zahlungsperweige⸗ 
rung zu halten beabſichtigte, daß er vom ameritaniſchen 
Außenminſſterium eine Mitteilung erhalten habe, die es 
ihm angezeigt erſcheinen laſſe, die Rede nicht zu hallen. 
Auch Senator Borah, der heute ebenfalls über die Schul: 
denſrage ſprechen wollte, nahm von ſeiner Rede Abſtand 
Weiter wird aus Waſhington gemeldet, es verlautet dor: 
das amerifanifche Außenminiſterium Hoffe auf Grab 
einer Unterredung wiß han dem franzöſiſchen Botſchafler 
in Waſhington und dem amerikaniſchen Außenminiſter, 
daß Frautreich noch zahlen werde. Aus dieſem Grunden 
wolle man gegenwärtig jcharfe Aeußerungen gegentib.r 
Frankreich im Parlament möglichſt vermeiden 

Waſhington, 16. Dezember. Die 7 
jeftgefepte Ausſpraches über die Kriegsſchuldenfrage wi 
auf Veranlaſſung aus Regierungskreiſen verschoben. 
Staatsſekretär Stimfon und Schaßzſekretär Mills 
war es gelungen, die Senatoren zu überzeugen, daß ber⸗ 
trauliche Parſſer Meldungen zufolge etwaige ſcharfe K 
im amerikaniſchen Senat die Neubildung des franzöſiſche 
Kabinetts erſchweren könnte und eine eventuelle Wieber⸗ 
kehr des Kabinetts Herriot vorhindern würde. 


Amerikanſſche Bohlottapſichten. 


Neuyork, 16, Dezember. Senator Kenneth Mar 
Kellar hat einen Geſoßzenkwurf eingebracht, der die Boy 
lottierung der Länder, die Ihre Schulden an Amerika nicht 
bezahlen, durch das amerfkaniſche Reſſepublikum 
Ziele hat. Die Gebühr für ein Paßviſum an Ameri 
die in ſolche Länder reifen wollen, ſoll nach dem Vorf 
5000 Dollar betragen. 

Wie aus Nordkarolina belannt wird, hat ſich 
eine Frauengruppe organiſtert, die ſich aller Reißen 
Frautreich jo lange enthalten will, bis die franzöſi 
Schuldenzahlung erfolgt. 


cg 


Vertrauliche franzöſiſche Denticheift, 
Gleichberechtigung nur bei Sicherheit. 


Genf, 16. Dezember. Die franzöſiſche Abordnung 
für die Abrüſtungskonferenz hat einzelnen Genfer Stelle 
vertraulich eine Denkſchrift überreicht, in der gegen 
amtliche deutſche Auslegung der 5⸗ 
Stellung ganommen wird. In der D 
großes Auſſehen erregt, wird die Gleichberechtigtn 
Deutſchlands in unlösbaren Zuſammenhang mit der Reer 
lung der Sicherheitsfrage gebracht. 


mend erwähnt. Gayda, 
„Giornale d Italia“, 
nur mit zwei Punkten der Kanzlerrede, in denen er 
Beſtätigung der Politſt Muſſolinis erblickt. Es hande 
ſich hier um die Anerkennung dor deutſchen Gleichhorechl 
gung durch Muſſolini und um die Betonung der Notwen⸗ 
digkeit, dem Zug zur Großſtadt in Deutſchland entgegen⸗ 
zutreten und die Maſſen auf das Land zu bringen. Hie zu⸗ 
glaubt Ganda feſtſtellen zu müſſen, daß ſich Deurſchtand 
jeit dem Kriege 70—71 induſtriell übertrieben entwülkel⸗ 
habe. In Italien dagegen habe die weile Politik Muſſo. 
linis das Gleichgewicht zwiſchen Landwirtſchaft und In⸗ 
duſtrie zu wahren gewußt. 


der Direktor des halbamtlicher 


beſchäftigt ſich in einem Leilartike! 


G. B. D. bereitet Parieſtag vor. 


Berlin, 16. Dzember. Der Parteigusſchuß der 
Sozialdemokratiſchen Partei Deutschlands ift am Freitag 
gemeinſam mit der Kontrolltommiſſton zuſammengetreten. 
Der Parteivorfigende Wels erörterte die politiſche Lage, 
Im übrigen diente die Sitzung, die bis in die Abend. 
ſtunden andauerte, der Vorbereitung des im März 1933 
in Frankfurt a. M. ſtattfindenden ſozialdemokratiſchen 
Parteitages. 


Der preußziſche Landtag 
hat ſich am Freitag auf den 17. Januar vertagt, 


Scharfe chineſiſche Eniſchließungen 

gegen Japan. 

London, 16. Dezember. Auf der Tagung der 
Kuomintang wurden mehrere ſcharſe Entſchließungen, die 
ſich gegen Japan richten, vorgeſchlagen. Verſchledene Par ⸗ 
teiführer reichten Entſchließungen ein, die den Boykott ja⸗ 
paniſcher Waren in ganz China unter Leitung der Regie⸗ 
rung verlangen. Ferner ſoll die Regierung in Nanking 
die chineſiſchen Freiwilligen in der Mandſchurei in ihrem 
Kampf gegen Japan nach Möglichleit moraliſch und maze⸗ 


riell unterſtützen. Andere Vorſchläge fordern, daß chine⸗ 
ſiſche Truppen bereit gehalten werden, un bei paffender 
Gelegenheit die Mandschurei für China wieder zurückzuge⸗ 
winnen 
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Die Haushalts ſorgen der Tichechoſlowalei. 

Prag, 15. Dezember. Die Wirtſchaftskriſe hat auch 
die Staatsfinanzen der Tſchechoſlowakei bös mitgenom⸗ 
men. Bei Zugrundelegung der urſprünglichen Budget 
anſätze wäre für das kommende Jahr ein Defizit in Höhe 
von etwa 600 Millionen Zloty entſtanden. Die Regierung 
hat Einſparungen im Gejamtumfang von etwa 380 Mil⸗ 
lionen Zloty durchgeſetzt. Dieſe Einſparungen umfaſſen 
auch eine Kürzung der Staatsangeſtelltenbezüge in Höhe 
von 3 bis 15 v. H. Neben den Einſpaxungen müſſen noch 
Steuererhöhungen vorgenommen werden, deren Geſami⸗ 
ertrag vom Finanzminiſter auf etwa 216 Millionen Zloty 
geſchätzt wird. 


Unterſtützungs kredite für die engliſchen 
Arbeitsloſen. 


London, 16. Dezember. Zum Ausgleich des eng ⸗ 
liſchen Stagatshaushaltes iſt jetzt eine Nachtragsforderung 
dem Parlament zugegangen. Die Koſten für die Unter⸗ 
ſtützung der engliſchen Arbeitsloſen haben ſich als höher 
herausgeſtellt, als zunächſt erwartet wurde, jo daß ein 
Fehlbetrag von über 18 Millionen Pfund Sterling zu 
decken iſt. In einer Denlſchrift hat die engliſche Rege 
rung die Notwendigkeit dieſer Forderung dargelegt ür 
die Unterſtützung waren 41, Millionen Pfund vor 
während jetzt über 54 Millionen beauſprucht 
Außerdem fordert die Arbeitsloſenverſicherung 
6 Millionen Pfund. 


Eröffnung des ägypiiſchen Parlaments. 


Katro, 16. Dezember. Am Donnerstag wurde der 
neue Situngsabſchnitt des ägyptiſchen Parlaments mit 
einer Thronrede König Fuads eröffnet. Der König wies 
u. a. auf die freundſchaftlichen Beziehungen Aegyptens zu 
den anderen Staaten, inöbelonbere zu England, hin. Die 
ägyptiſche Regierung rechne mit der baldigen Wiederauf⸗ 
nahme der engliſch⸗ägyptiſchen Verhandlungen, um 
noch ſchwebenden Fragen zu erledigen, Hierbei müſſe ein? 
Löſung erjtrebt werden, die einerſeits die engliſch⸗äͤgyp, 
tiſche Freundſchaft ſtärke, andererſeits aber die ägyptiſche 
Unabhängigkeit ſicherſtelle. 


Der perſiſche Standpunkt. 


Teheran, 16. Dezember. Der perſiſche Auße 
miniſter gab am Donnerstag eine Erklärung über 
engliſch⸗perſiſchen Oelſtreit ab. Die Einmiſchung der eng: 
liſchen Regierung, jo erklärte er, habe Verhandlungen 
über neue debe Bedingungen verhindert. Die 
engliſche und die übrige ausländiſche Preſſe habe die An⸗ 
gelegenheit falſch und zuungunſten Perſiens dargeſtellt 
Perſten habe ein Recht auf das Oel und verfange auf 
jeden Fall ſein Recht. 


Nach 17 Jahren wegen „Kriegsverrats“ 
augellagt. 


Leipzig, 16. Dezember. In dem Verfahren ge⸗ 
gen den Kraftwagenführer Auguſt Füger, der des Kriegs⸗ 
verrats, begangen im April 1915 an der Langemarck⸗ 
Front, beſchuldige wird, hat der IV. Strafſenat am Frei⸗ 
tag die Verhandlungen wieder aufgenommen. Es würden 
noch einige Zeugen gehört und dann wurde mil den 
Schlußvorträgen begonnen. Der Vertreter des Oberteichs⸗ 
anwalts, Staatsanwalt Dr. Wagner, legte dar, daß lei⸗ 
nerlet Zweifel darüber herrſchen könne, daß der Angeklagte 
zum Feinde übergelaufen ſei. Er ſei auch übergelaufen 
mit dem Gasſchutzpäckchen, das er weder weggeworfen noch 
vernichtet habe, wie er dies befehlsgemäß hätte kun müſſen 
Mit Rückſicht darauf, daß durch dieſen Verrat dem d 
ſchen Heere nachweislich ein woſentlicher Schaden nicht 
entſtanden jet, wolle er davon abſehen, die Todesſtraſe zu 
beantragen. Dazu glaube er, daß man in Erwägung 
ziehen müſſe, daß die Tat jetzt erſt, nach 17 Jahren, zur 
Abürteilung gelangen könne. Er beantrage aber wegen 
Verbrechens gegen § 58 Abf. 8 des MSG eine Strude 
von 14 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrenrechtsver⸗ 
luſt gegen den Angeklagten. 


weitere 


die 


Plünderung von Lebensmittelgeſchäſten => Hamburg. 


Hamburg, 15. Dezember, Am Mittwoch abex 
{ft es in mehreren diteilen Hamburgs zu Plünder 
gen von Lebensmittelgeſchäften gekommen. Der Poli 
bericht meldet, daß in einigen Schlächtereien die 
zertrümmert und Schinken ſowie Wurſtwaren gerars: 
wurden. Bei den Tätern handelt es ſich um eine größer, 
Anzahl füngerer Leute, die lommun iſche Abzeichen ꝛru⸗ 
gen. Die Kriminalpolizei hat eine eingehende Unter⸗ 
ſuchung darüber eingeleilet, ob es ſich um planmäßig der 
triebene Ladenplünderungen handelt. Die Polizeibeam⸗ 
ten ſind angewieſen worden, die Geſchäfte beſſer zu 
ſchügen. 


Abd 


die Plicheref des O. K. u. B. B. „Fortſchritt“ 


(Nawrot 23) iſt in letzter Zeit bedeutend ausgebaut und 
erweitert worden. 

Büchergusgabe Dienstags und Freitags von 6 bis 
2 Ahr abends. 

Werdet Leſer der Bücherei! 


Madama mgmgnumnnnnmnn 


Sſatmarhy zur Laſt gelegt wurde. 


von feiner Geliebten ab und dachte auch nicht mehr daran, 
ſein Heiratsverſprechen einzuldfen. Die Verlaſſene machte 


Tokio, 16. Dezember. Mitten im Geſchäftsvier el 
von Tokio brach in einem Hochhauſe, deſſen 8 Stockwerle 
von Verlaufsllden eingenommen werden, ein furchtbares 
Feuer aus. 

Bei Ausbruch des Feuers in dem großen Tokioter 
Warenhaus befanden ſich etwa 2000 Frauen und 
Kinder in dem Warenhaus. 

Es entſtand eine burchtbare Panik, da die Menge verzwei⸗ 
jelt nach den Ausgängen drängte. Viele Frauen wurd 
ohnmächtig oder von der Menge zu Boden geriſſen. Ein 
wirkſames Eingreifen der Feuerwehr wurde durch bi 
Panik ſtark erſchwert. Polizei und Militär mußten au; 
geboten werden, um die ungeheuren Menſchenmaſſen in 
Ordnung zu halten, die die Neugier herbeigezogen hatte 
5 Militärflugzeuge warſengottungsgerät auf das Dach ab. 

Das Warenhaus iſt faſt völlig ausgebrannt, Die 


Aus Welt und Leben. 


Nieſenſprengung auf der Juſel 
Nowaja Semlia. 
Der Schall wurde an zwanzig Orten der Erde ı "aejfon. 


wurde auf der Juſel No waſa 
Semlia im Rahmen des internationaler Polarjahr 
1932 eine große Sprengung veranſtaltel. Nicht wenig 
als 100 Kilogramm Sprengftoff wurden da⸗ 
bei zur Exploſton gebracht. Die bei dieſer Sprengung 
entitehenden Schallwellen wurden an zwanzig Orten der 
Erde gemeſſen. Man will durch dieſe Schallmeßverſuche in 
erſter Linie Stratoſphävenforſchung dienen. Auf der 
ruſſiſchen Inſel iſt der Potsdamer Forſcher Dr. Scholt 
zͤtig. 

Die Schallmeßapparate wurden 
des Potsdamer metebrologiſchen O 
jor Dr. Kühl konſtrulert. Mit ihrer Hilfe wi 
graphiſche Aufzeichnungen des ankommenden S 
möglicht. 


Am Donnerstag 


I 


don 


Ebenſo wurde auch in Holland eine bedeutend kleinere 
Sprengung vorgenommen, ö 


> da es natürlich n 
iſt, in einer dicht beſiedelten Gegend ſo grp 
Sprengſtoff zur Exploſion zu bringen. 


Mengen 


Eine Million Dollar veruntreut. 


Aus Neuyork wird gemeldet: Ein Bankier namens 
Davis, der vor ſechs Monaten mit einer Million Do 
peruntreuter Einlegergelder geflüchtet war, iſt am Mo 
hier von einem Poliziſten ertannt und auf das Pol 
revier gebracht worden. Der Bankier hatte nur noch 
Dollar bei ih. In der Zelle, in der er inhaftiert wu; 
verübte er zwei Stunden nach ſeiner Einlieferung Selbf 
mord. 


Zugunglück bei Würzburg. 
Berlin, 16. Dezember. Der D⸗Zug Berlin — 
Wllrzburg— Mannheim fuhr auf einen fahrenden Güter⸗ 
zug kurz vor dem Bahnhof in Würzburg. Durch den An⸗ 
prall entgleiſten 10 Waggons. Etwa 21 Pexſonen wur 
den leicht verletzt. 


Der Verrückte von Dooen. 

Aus der polizeilichen Vernehmung des Eindringlings 
von Schloß Doorn, Fücker, werden jeht Einzelheiten be⸗ 
kannt. Wie es heißt, joll Fücker durch die lange Zucht⸗ 
hausſtraſe ſtark mitgenommen worden fein. Die Schuß⸗ 
waffe will er von einem ihm unbekaunten Holländer zu 
dem Zweck gekauft haben, die Hunde im Schloßhof von 
Doorn, die ihn bei dem erſten Eindringen befäjtigter, 
einzuſchüchtern. Einen bei ihm vorgefundenen Draht 
will er zum Ueberſteigen der Schloßmauer benutzt haben. 
Nach eigenen Auslaſſungen leide Fücker an einer hem⸗ 
mungsloſen Geltungsſucht. Er beſtrokte energiſch, die Ab⸗ 
ſicht gehabt zu haben, den Kaiſer zu töten. Ficker dürfte 
ſich zunächſt wegen Paßvergehens im Schnellperfahren zu 
verantworten haben. Inwieweit Fücker ſich ſouſt ſtrafbar 
gemacht hat, muß noch geklärt werden. So viel fleht 
jedenfalls ſeſt, daß er die mehrjährige Zuchthan ſtraſe, 
die ihm vor einigen Monaten Bethährungsfriſt bemillig: 
worden war, nun verbüßen muß, falls er nicht für geiftig 
unzurechnungsfähig bezw. ſtraftechtlich nicht verantwork⸗ 
lich erllärt wird. 


Die Geliebte lebendig begraben. 
Lebenslängliches Zuchthaus für ben Mörder. 


Ein Verbrechen von beiſpielloſer Roheit hat vor dem 
Strafgericht der ungariſchen Stadt Debreein jeine Sühne 
efunden. Der Anklagte war ein Hilfsarbeiter namens 
rang Cſeh, dem die Ermordung ſeiner Geliebten Sophie 


Cſeh hatte jahrelang mit dem Mädchen ein Liebes⸗ 
verhältnis unterhalten. Als er jedoch vor einigen Mo⸗ 
naten ein anderes Mädchen kennenlernte, wandele er ſich 


r =; 


Rieſenfeuer in Tokio. 


fünf oberſten Stockwerke wurden vollkommen vernichten 
Nach bisher vorliegenden Meldungen ſollen 10 Perſonen 
getötet worden fein, während über 50 Perſonen ſurchthare 
Brandwunden und Quetſchungen erlitten. Der Schaden 
wird auf Millionen Yen geſchätzt. 

Die Szenen, die ſich während des Brandes abſpielten, 
waren grauenhaft. Panikartig wurde verſucht i i 4 
zu gelangen. Einige Perſonen ſprangen aus wahnſinnie 
Angſt aus den Fenſtern in die Tiefe, wo ſie mit zerſchnzer⸗ 
terten Gliedern Tiegenblieben. Die Beſonneneren ließen, 
ſich auf Seilen herab, die von über dem brennenden Ges 
bäude fliegenden Flugzeugen herabgelaffen wurden, 
retteten ſo ihr Loben. Nach über dreiſtündigen Bemühun⸗ 
gen der Feuerwehr war der Brand auf ſeinen Herd be⸗ 
ſchräukt. Eigenartigerweiſe gelang es, alle Tiere des Zob⸗ 
logiſchen Gartens des Warenhauf 


und beſchwor ihn immer 


ihm wiederholt Eiferſuch 
wieder, zu ihr zurb . 3 

Um ſich der läſtigen Geliebten zu entledigen, faßte 
Cleh einen niederträchtigen Plan. Zunächſt begab er 
in einen benachbarten Wald und ſuchte dort eine geei 
Mordſtätte aus. An dieſer baute er aus Erde und Ziegel⸗ 
j nein regelrechtes Grab für ſein Opfer. Als er mit 
Arbeſt fertig war, lockte er das Mädchen unter dem 
Vorwand einer Ausipri 

Während das 


hen von hinten 1 
ſie noch Le 
Mordſtär te 
ran der 


zeichen von ſich gab, verſcharrte Ejeh fie 
und ging dann fort. Als einige 


gleichen Stelle vorbeikam, hörte er nut 9 
vor ein I Noch Cſeh grub das Mädche 
aus — ſein Opfer e noch! Cſeh ſchnitt mit je 
Taſchenmeſſer der ſchwerverletzten Geliebten die K 


durch und begrub fie wieder ahnte 
daß die Tote ſelbſt Ihn der G. ern wü 
Als die Leiche entdeckt wurde, fand man im linken trug 
verſteckt einen Zettel mit den Worten: „Ich gehe mit Een 
in den Wald. Ich fühle, daß dies mein letzter Gang ſein 
wird, Er wird mich wahrſcheinlich umbringen. Murter, 
bete für mich.“ 

Auf Grund dieſes Zettels wurde der Mörder natür⸗ 
lich ausfindig gemacht und verhaftet, Die Verhandlung 
jand unter erordentlichem Andrang des Publikum 
j Da urteilte Cſeh wegeſl Meuchelmordes 


jtatt. 
zu lebenslänglichem Zuchthaus. 
Häuſereinſturz in Marokko, 

Nach iner Meldung aus Eafablanca ſtürzten in Mar 
lokto⸗Stadt dr oborenenhäuſer ein und begruben die 
Bewohner unter d ümmern. Die Zahl der lebendig 
Begrabenen ift noch nicht bekannt, 


Schwere Hochmſſergeſahr für Süüdſrankreſch. 
Südfraukrei 


Drei Reiſende und der Heizer lame 
ums Leben, 15 Reiſende wurden ſchwer verletzt. 


Amy Johnſon⸗Molliſon 
iſt am Freitagabend in Oran eingetroffen. Sie wird in 
der Nacht zum Sonnabend zum direkten Flug nach Croy⸗ 
don ſtarten, wo ſie am Sonnabend um 14 Uhr eintreffen 
will. 
Deutſchamerlkaniſche Arbeiterpreffe, . 


Da die „Neuyorker Volkszeitung‘ Mitte Oktober 
wegen finanzieller Schwierigkeiten ihr Erſcheinen einſtel⸗ 
len mußte, war die deutſchamerilaniſche Arbeiterſchaft 
ohne deutſche Zeitung. Die Notwendigkeit der Heraus⸗ 
gabe eines neuen Blattes trat bald zutage. Ab Anfen; 
Jauuar ſoll als Wochenblatt die „Neue Volkszeitung 
erſcheinenz man hofft für ſpäter wieder ein Tageblatt an⸗ 
ſchließen zu können. 


7 ² A ³·¹¹ A ET EEE 


Das Blatt der Hausfrau 


kann einer jeden deutſchen Hausfrau auf das 

wärmfte empfohlen werden. Und mit recht. 

Das Blatt der 1 5 iſt eine Beraterin in 

in allen häuslichen Fragen. Jedes Hejt ent⸗ 

hält neben einer Fülle von Leſeſtoff praltifche 

Winke für die Hausfrau, Koch⸗ und Backrezepte, 

auch eine reiche Modenſchau mit Schnittmufler⸗ 

bogen zur Selbſtanfertigung von Wäſche und 

und Kleidungsſtücken für groß und klein. Das 

Blatt der Hausfrau ijt derartig vielſeitig 

gehalten, daß auch der Hausherr ſtets eting’ 

für fi vorfinden wird. 

Das Blatt der Hausfrau erſcheint jede 14 Tage und for 
pro Heft mit Zuſtellung ins Haus Zl. 1.10. Probeh⸗ 
werden auf drei Tage zur Anficht gern geliefert. 


Buch- Zeitſchriftenvertrieb. Volkspreſſe“ 


Lodz, Petrikauer 109. 


Ai a en a 


. 
At. 348 


Eine Grabrede und ihre Folgen. 


Vor dem litauiſchen Kriegsgericht wurde dieſer Tage 
ein Prozeß gegen die 17jährige Arbeiterin Anna Gerſcho⸗ 
nowitſch verhandelt. Sie hatte bei der Beerdigung des 
Kindes einer anderen Arbeiterin die Rede gehalten, die 
heftige Angriffe gegen die Regierung enthielten und dem 
heutigen Regime in Litauen auch die Schuld an der ſtarken 
Kinderſterblichkeit zuſchrieb. Vor dem Kriegsgericht er⸗ 
klärte ſich die Angeklagte für eine überzeugte Kommuniſtin. 
Sie wurde zu ſechs Jahren Zuchthaus verurteilt. 


Der Freundin den Kopf abgeſchnitten. 


In der ungariſchen Gemeinde Kenderes hat der 
Schlofjergehilfe Nagy eine junge Hausgehilfin, die er 


liebte, in ihrem Zimmer ermordet und ſich dann ſelbſt eine 
ſchwere Wunde am Hals beigebracht. Der Mörder hat 
den Kopf des Mädchens mit einem Raſiermeſſer förmlich 
vom Rumpf getrennt. 


Europa — Amerika und zurück in 40 Stunden. 


Eine zweimalige Ueberquerung des Atlantik inner⸗ 
halb von vierzig Stunden will der engliſche Flieger Ge⸗ 
zald Patrick Debaney zu Beginn des nächſten Jahres ver⸗ 
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ſuchen. Devaney iſt ein früherer Kriegsflieger. Er beab⸗ 
ſichtigt von Cork (Irland) aus nach Amerika zu ſtarten, 
dort nur zur Ergänzung des Brennſtoffvorrates zu landen, 
um dann ſofork den Rückflug anzutreten. Als Paſſagier 
will der Politiker Charles Gordon Wodehouſe⸗Temple den 
Flug mitmachen. Wodehouſe⸗Temple iſt zurzeit damit be⸗ 
ſchäftigt, fliegen zu lernen, um Devaney während des Flu⸗ 
ges in der Führung der Maſchine abzulöſen. 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 17. Dezember 1932. 


Polen. 
Lodz (233,8 M.). 
12.10 Schallplat en, 13.15 Schulkonzert, 15.35 Hörſpiel 
aus Lemberg, 16 Schallplatten, 17 Schallplatten, 18 
Leichte Muſik, 19 Verſchiedenes, 19.30 Am Horizont, 20 
Abendkonzert, 22.05 Chopinkonzert, 22.40 Schallplatten 
nach Wunſch. 
Ausland. 


Berlin (716 853, 418 M.) 
11.30 Konzert, 14 Schallplatten, 16.15 Blasorchefter, 


1 5 Wiener Gitarren, 20 Berlin ſinat, 23.30 Berlin 
mgt. 


Rönigswuſterhauſen (983,5 kHz, 1635 M.). 
14 Konzert, 15 Kinderbaſtelſtunde, 16.30 Konzert, 1730 
Für die Gesundheit. 
Langenberg (635 kHz, 472,4 M.). 
12 Unterhaltungsmuſik, 18 Konzert, 15.50 Kinderſtunde, 
17 Veſperkonzert, 18.30 Frauenſtunde, 20 Berlin fingt, 
Wien (581 kz, 517 M.). 
11.30 Konzert, 15.15 Heiterer Vierſang, 16.35 Mandoli⸗ 
nenkonzert, 17.35 Konzert, 19.05 Chorkonzert, 20 Ber 
Lin ſingt. 
Prag (617 13, 487 M.). 
16.10 Konzert, 18.25 Deutſche Sendung, 19.20 Konzert, 
Ruſſiſche Lieder, 20.55 Kabarett, 22.25 Bunter 


Abend. 
Vörſennotierungen. 
| es. De an 15550 
Prag 5 
Derne Schwetz . 171.78 
1 1 | Mien % 
Nane 8.52 Italien 4570 
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Villiger 


Weihnachts⸗Verlauf 


Politiſche - gewerlſchaftliche 
und Unterhaltungs = Literatur 


Romane Erzählungen - Reife: 
beſchreibungen - Bilderbücher 
Kinderbücher Jugendſchriften 
Bis Weihnachten auf alle Bücher 
10 Proz. Rabatt bei Barzahlung 


Kaufen Sie rechtzeitig. Jetzt gekaufte Bücher 
werden bis Weihnachten aufbewahrt. 


Verkauf nur an den Wochentagen von 10 
bis 1 und von 3 bis 7 Uhr. 


Buch- U. deldſchriptenvertrieb,„Voltspreſſe“, Dad, Detritaner 109 
EEE ß TTT 


2 
1 Evang. ⸗lunh. Jünglings verein Die beſtekinkaufsguelle 
der St. gohannisgemeinde ei“ 
Sienſiewitza 60, 1. Stock. S piege In 
Sonntag, den 18. Dezember, 5.30 Uhr abds,, Tiſchglas 
Bine, i ech ie Adee Des Platierwaren 
ſerrlichen ichen Muftalien 


in die Ftema 


G. Teſchner 


Gluwna 56 (Ede Jul.) 


Bienen- Honig 


„Gchneewitichen 


und die 7 Zwerge“ 


mit Geſang und Muſik. 


Der Reinertrag iſt für die arbeitsloſen Ver ⸗ 
einsmitglieder beſtimmt. 
Jedermann herzlich willtommen. 


Die Verwaltung. 


2 


044 | garant. echt reinen, nähr⸗ 
FN fffpfrffeföH u. heilkräftigen, von eige · 
Ua 


det per Poft-Nache 
3 


Berein dentſchſprechender at. 10 Al; 
Meitter und Arbeiter. ie ade 
2 95 Zl, einſchl. ſamtlicher 


Heute, Sonnabend, den 17. De⸗ 
zember, findet im Nereinslokal, 
Andrzeja 17, um 7 Uhr abends 
im erſten Termin oder um 8 Uhr 
im zweiten Termin, unſere 


In. Quartalſitzung 


ſtatt. Da wichtige Angelegenheiten zur Bes 
ratung vorliegen, wird um vollzähliges und 
pünktliches Grſcheinen der Mitglieder erſucht. 


Die Verwaltung. 


Verfandtoſten u. Blechboſe 
A. Wallach, Podwolo- 
czyska Nr. 72 (Mlpk.) 


Kino-Programm. 
Casino: Nenita, die Blume von Havanna 
Capitol: Weisses Gift 
Corso: Der Geheimdetektiv 
Grand»Kino: Die Seitenstraße 
Luna: Königin der Unterwelt 
Metro u. Adria: Slim und Grim in Arabien 
Oswiatowe: Vom Dienstmädchen zur Ho- 


daß 
die Zeitungs 
anzeige das 


heit — Doppeltes Spiel 
Sztuka: Eine Nacht im Paradies Pech 
Palace: Flammende Herzen 
Przedwiosnie: Die Flirts einer schönen iſt 
Frau 
Splendid: Tongas Rache 
Uelecha: Manon Lescaut — Brennende 2 
Steppe r 


Konſtantiner Straße Nr. 4 unſere 


ſtatt. 
1. Anſprache 


Theatervereins „Thalia“ 
4. Gemeinſamer Geſang 
5. Beſcherung der Kinder. 


Weihnachtsbeſcherung 


armer deutſcher Kinder 


Im Programm: 


2. Geſang des Männerchores und des gemiſchen Chores 
3. Märchen: Das Hemd des Glücklichen“ in zwei Akten, aufgeführt von Mitgliedern des 


Zu dieſer Feier laden mir unſere Mitglieder, die geſch. Spender ſowie unſere 
Freunde ein. Eintritt: Freiwillige Spende. 


NN 
Deutscher Kultur⸗ und Bildungsverein „Sorticheiti* = 


Morgen, Sonntag, den 18. Dezember, um 4 Uhr nachmfttags, findet im Lokale 


Der Dorftand, 


All 


Int LATITUDE TE 


Kirchlicher Anzeiger. i 


Zeinitetis-Rirche. Sonntag, g. 30 Uhr Beichte, 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt mit hi Abendmahl — P Wannagatz 
12 Uhr Gottesdienſt mit HI Abendmahl in polniſcher 
Sprache — Neligionslehrer Hauptmann: 2,30 Uhr Kin ⸗ 
dergottesdienſt; 6 Uhr Gottesdienft — P. Schendel. Mitt 
woch, 7 30 Uhr Bibelſtunge — P. Wannagat 

Am heiligen Abend. 3 Uhr Iiturgiiher Gottesdienst 
in polnifher Spracher — P Schedler; 4,80 und 9 80 
Uhr in deutſcher Sprache — B Wannagat u P. Schedler 

Armenhauskapelle, Narutowicza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Sottesdienſt mit hl. Abendmaßl — Wit Benke. Am dl. 
n 3 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt — Bit, 

ente, 

Bethaus (Zubarbz), Sterafomftiego 8. Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — P. Schedler. Donnerstag, 7.30 Uhr 
Bihelſtunde — P Schendel. Am hl Weihmastsabend 
6 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt — Vit. Benke. 

Kantorat (Balutp), Dworſta 2. Donnerstag, 7.30 Uhr 
Bibelſtunde — Vik Benke. 

Zdrowie, Haus Grabſki. um gl. Weihnachtsabend, 5 
Uhr liturgiſcher Gottesbiend — P. Schendel. 


Diatoniffenanftalt, Polngena 42. 4. Apventsſonmag, 
10 Uhr Gottesdienſt. Freitag, 4 uhr Weihnachtsfeier 
im 8. ole Helligabend, 5 Ahr Chriſtnachtsveſper 
— P. Löffler. 


Matthai- Kirche. Sonntag, 10U5r Haupig ottesdienſt 
mit hl Abendmahl — P. Petznik, 2.80 Ahe Kinder · 
gottesdlenſt — B. Berndt, 3.30 Taufen — p. Petznik, 
6 Uhr Abendgottesdienſt — P. Berndt Mittwoch, 8 Uhr 
Bibelſtunde — P. Berndt, 

Chojny. Sonntag, 2.30 Uhr Kindergottesdienſt P. Löffler 

St. Michgell Gemeinde, Vodz, Radogoszez, Bethaus“ 
Sonntag, 10 30 Uhr Gottesdlenft — Schendel; 2 Uhr 
Kindergottesdienſt — P. Schmidt; 3 Uhr Taufſtunde — 
P. 5 55 Chriſtabend, 4.80 und 6 Uhr Chriſtfeſe in — 

Jul 


5 idt. 

Sahlhen, Zabieniec. Sonntag, 10 Uhr Gottesbienft 
mit hl. Abendmahl — P. Schmidt. Sonnabend, 5 Uhr 
Chriſtfeier — Lehrer Rynkiewiez. 

Milfionsvarein Bethel“, Nawrot 38. Sonntag, 5.45 Uhr 
Kinderfeſt und Weihnachts beſcherung mit ſchönem Bro: 

ramm. Freitag, 8 Uhr Bibelſtunde für Iiraeliten. 

onnabend, 2 Uhr Kinderſtunde für jüdiſche Kinder 5 
Uhr Vortrag für Iſraeliten. 


Ev. luth. Freitirde, St. Bauli- Gemeinde, Poplesng g 
Sonntag, 10,80 Uhr Gottesdienſt — P. Lerle; 14 Uhr 
Kindergottesdienſt; 18 Uhr Jugendunterweſſung — P. 
Maliszewiri 


Zubardz, Prußa 6. Sonntag, 3 Uhr Gottesdienſt — 
cand. iheol. Zelte, 

St. Petri. Gemeinde, Nomo Senatorſka 26. Sonntag, 
55 2 ne Gottesdienſt — P. Lerle; 2 Uhr Kindergot · 
jesdienft, 

Dreieinigleits:Gem in Andrespol. Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienst; 2 Uhr Kindergottes dienft. 

Eu. Brüdergemeinde, Zexomſkiego 56. Sonntag, 10 Uhr 
Kindergottesdlenſt, 2.90 Uhr 1 3 Uhr 
Predigt — Pfr. Schiewe; 4 Uhr Krippenspiel, veranſtal 
tet vom Jugendbund und Kirchenchor. Sonnabend, 4 
Uhr Chriſtnachtſeier 

Pabianice, Sw. Jana 6, Sonntag, 9 Uhr Kinder ⸗ 
gottesdienſt, 2,30 Uhr Predigt — Preb. Hildner. 

Ehr Gemeinſchaſt innerhalb der en luth Landeskirche, 
Kopernita 8. Sonnabend, 7.45 Uhr Jugendbundſtunde. 
Sonntag, 8.45 Uhr Gebeisitunde; 7,30 Uhr Evange 


Maton für alle, 
Bıymwatnaftr, Matejfi 10. Sonntag, 8 45 Uhr 
10.30 Uhr Knabenſtunde; 3 Uhr Evan ⸗ 


Gebeisſtunde: 
gellſation für alle, 

Baluiy, Brzezinſta 58 (Hofeingang), Sonntag, 
7.30 Uhr Evangelifation für alle 

Nabogoszcz, Kſiendza Brezulti 49a, Sonntag, 8,30 Uhr 
Gebetsſtunde; 4 Uhr Evangelſſation für alle. 

Konſtamtynow, Großer Ring 18. Sonntag, 9 Uhr 
Gebetsſtunde; 3 Uhr Evangellſatlon für alle. 

Alexandrow, Bratuszewſtiego 5. Sonntag, 9 Uhr 
Gebetsſtunde; 3 Ahr Evangeltjation für alle. 

Baptiſten⸗Kirche, Nawrot 27, Sonntag, 10 und 4 Uhr 
Predigtgattesdienft — Pred. Fehlhaber, 

Rzgowſta 4a. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigtgottes 
dienſte — Breb, Wens ke. 

Baluty, Bol, Limanomiliege 00. Sonntag, 10 und 
3 Uhr Previgtgottesdienſte — Dr, A Speidel, Pred. R 

‚ordan. 

Pablanſce, Fabryczua 31. Sonntag, 10 Uhr Predigt · 
gottesdienſt Pred. Knoff, 4 Uhr Bibelltunde Pied Auch. 


Milfionshaus „Pniel*, Wulczanſta 124. Sonnabend, 
Weihnachtsfeier für Ifraeliten mit Poſaunenchor, Chor 
geſängen und Uniprade. Sonntag, 430 Uhr Adoents⸗ 
redigt. Sonnabend (24. Dez.) Weihnachtsfeier mit jlldi⸗ 
ſchen Kindern. 

Evangelische Chriſten, Lonkowa 1a. Sonntag, 10 Uhr 
Prebigtgottesdienit — Wired. Berghole; 2 Uhr Sonn ⸗ 
tagsſchule 4 Uhr Evangeliſation — Pred. Bergholc. 

Sonnaben, 7 Uhr Betjtunde, 

Radogoszez, Sadowa 11. Dienstag, 7 Ahr Betitunde, 

Ev „luth. Gemeinde in Ruda, Pablanſcka. Sonntag, 
10 uhr Gottesdienſt mit hl. Abendmahl in der Kirche 
— P Zander, 10 Uhr Gottesdienſt in Roklcie — Pred. 
Jäkel; 3 Uhr Kindergottesdienſt in Ruda und Rokicle. 


Venerologiſche eder arärsı 
Heilanftalt“ secuı 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9—2 Uhr nachmittags. Kamultation 3 Alain. 


Tagesneuigleiten. 


Ungeſunde Konkurrenz der Bäder. 


Schlechteres Brot und kleinere Semmeln. — Nichteinhal⸗ 
tung des 8⸗Stundentages. — Eine Nonrrollfommiſſion 
eingefi 


Geſtern fand im Lodzer Magiftrat unter Vorſig des 
Vizeſtadtpräſidenten die angekündigte Sitzung der Preus⸗ 
prülfüngskommiſſion (Mehl- und Gehäckſektion) ſtalt. Die 
in den letzten Tagen freiwillig durchgeführte Preisherab⸗ 
ſetzung durch verſchiedene Bäckereien, die geſtern durch 
einen offiziellen Beſchluß der Prefsprüfungskommiſſion 
auf alle Bäckereien ausgedehnt werden ſollte, wurde von 
den anweſenden zwei Vertretern der Bäcker als ungeſunde 
Konkurrenz bezeichnet. Sie wieſen darauf hin, daß in 
dieſen Bäckereien Brot aus gröberem Mehl gebacken wird 
und die Semmeln nicht das erforderliche Gewicht haben. 
Unter ſolchen Umſtänden könnten dieſe Bäckereſen Brot 
und Semmeln billiger verkaufen. Es wurde darauf Hit 
gewiefen, daß nahezu 90 Prag der Bäckereien dieſe 
Machinationen anwenden. le zwei Vertreter der 
Bäckereien forderten daher den Magiſtrat auf, guſammen 
mit den Derwolfangsbeh orden den Kampf mit der unge⸗ 
ſunden und unredlichen Konkurrenz aufzunehmen. Uns 
geſichts deſſen wurde eftefien, eine Kommiſſton einzu⸗ 
ſetzen, die unter Mitwirkung von Vertretern der Lodzer 
Stadlſtaroſtei sämtliche Bäckereſen und Gebäckläden auf 
ſuchen und eine genaue Prüfung der Preiſe und des Ge⸗ 
wichts ſowie der Sorten des Gebäcks durchführen wird. 
Außerdem wurde auch darauf hingewieſen, daß in verſchſe⸗ 
denen Bäckereien der 8ſtündige Arbeitstag nicht eingehal⸗ 
ten wird und die Angeſtollten zu einer 16ſtündigen Arbeit 
gezwungen werden. Es wurde beſchloſſen, den Arbeits⸗ 
fette aufzufordern, eine Kontrolle der Bäckereien 
durchzuführen. 

Die Feſtſetzung neuer Gebäckpreiſe wurde nicht vor⸗ 
genommen, da den Vertretern der Bäckerinnung während 
der Sitzung ein Schreiben zuging, worin ihnen mitgeteilt 
wird, daß das Lohnabkommen zwiſchen den Junungen 
und den Geſellen gekündigt ſei. Da durch veränderte 
Lohnbedingungen auch die Preiskalkulation geändert wer⸗ 
den müßte, wurde angeſichts deſſen beſchloſſen, zunächſt 
von einer Feſtſetzung neuer Preiſe abzuſehen. (p) 


Die Vereinigten Fleiſcher wegen Preiswuchers beſtraſt. 

In einer Sitzung der Preisjeftfehuungstommiffion für 
Fleiſch und Wurſtwaren wies Vizeſtadtpräſident Rapahki 
darauf hin, daß in manchen Wuürſtgeſchäften ſogenannte 
beſſere Wurſtſorten auftauchen, die um 80 Prozent tenrer 
bezahlt werden miſſen. Um die Kommiſſionsmitgliede⸗ 


und Vertreter der Behörden hiervon zu überzeugen, ent⸗ 
ſandte Vize präſident Rapalſti einen Diener in den Laden 
der Vereinigten Fleiſcher in der Gluwnaſtraße 96 und Heß 
gewöhnliche und beſſere Blutwurſt, beider Sorten Grlltz⸗ 


wurſt bringen, deren Qual ſich nur wenig unterſchied, 
während der Preis eine Differenz von 80 Prozent auf⸗ 
wies. Die unredlichen Methoden der Vereinigken Flei⸗ 
ſcher wurden den Staroſteibehörden zur Kenntnis ge⸗ 
bracht, die die genannte Firma zu einer Geldſtraſe von 
00 Zloty oder 10 Tagen Haft wegen Ueberſchreitens der 
Höchſtpreiſe verurteilten. 


Der zehnjährige Todestag des Staats⸗ 
brüfidenten Gabriel Narutowicz. 


Anläßlich des zehnten Todestages des ermordeten 
Staatspräfſdenten Gabriel Narutowiez fanden geſtern in 


Die beiden Brüder 


Roman von P. Wild 


‚Copyright by Matle Brügmann, München, 


= 


Am folgenden Morgen ſaß Marga in ihrem Boudoir, 
durchblätterte die eben angekommenen Modehefte, Eigent⸗ 
lich ſah fie gar nicht hin, ſondern wandte die Blätter 
mechaniſch um. 

„Herr Freeſen“, meldete das Mädchen. 

Zum erſten Male kam er zu ihr zu einer Zelt, da er 
Günther nicht zu Hauſe wußte. 

Er trat ein. Ihr Lächeln 
Scherz. Das war Michael nicht. 

„Günther? Was it denn Beſondexes paſſiert, daß du 
tept ſchon heimtommſttz“ 

Euttäuſchung durchzitterte ihre Stimme. 

„Günther?“ Der Beſucher lachte. Günthers Lachen. 

„Erkennſt du mich wirklich nicht? Ich opfere meine 
Manneszier > und du häftft mich für einen anderen, Wo 
bleibt da die Heldenverehrung?“ 

Mit wägendem Suchen ſah fie ihn an. 

„Aber Günther, fage doch: Was ſoll das bedeuten?“ 

„Keunſt du mich wirklich nicht?“ Eine Unruhe kam In 
feine Züge. „Nun, daun ſollſt du mich kennenlernen. Ich 
löſe meine Schuld von geſtern abend eln, Bitte nimm die 
Kette als Erſatz für die zerriſſene von mir an.“ Er relchte 
ihr ein rotjuchtenes Lederetui. Eine Schnur wunderbarer 
Perlen ruhte leuchtend auf dem Purpurſamt. Sie erſchrat 
vor der Pracht und der Koſtbarkeit. 

„Güntber! Saft du das große Los gewonnen? Geſtern 
klagteſt du über ſchwere Geldverluſte beim Zuſammenbruch 


verblaßte. Ein ſchlechter 
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Lodz feierliche Alademien ſtatt, die dem Gedenken dieſes 
Mannes geweiht waren, der auf ſo kragiſche Weiſe ums 
Leben gekommen iſt. Vom frühen Morgen an begannen 
ſich auf dem Kathedralplatze Abteilungen der militäriſchen 
Heranbildung verſchiedener Mittelſchulen ſowie eine 
Ehrenkompanje mit Banner und Orcheſter einzufinden 
Vormittags fand in der St. Koſtka⸗Kathedrale ein Trauer⸗ 
gottesdienſt ſtatt. Am Abend wurde im Saale der Phil⸗ 
harmonie eine Akademie abgehalten, an der auch der Herr 
Woſewode teilnahm. In den einzelnen Schulen fanden 
anläßlich dieſes Tages Vorträge ſtatt, die das Leben Na⸗ 
rutowiezs ſchilderten und ſeine Tätigkeit als Menſch wie⸗ 
dergaben, (a) 


Der aus dem Gefängnis entlaſſene Kazimierz Maj ges 
ſtorben 


Nachdem Kazimierz Maj, der des Gattenmordes an: 
geklagt war, vom Gericht freigeſprochen wurde, wurde er 
vorgeſtern aus dem Gefängnis enklaſſen. Da er ſchon 
ſeit längerer Zeit leidend war, wurde er in ſeine Woh⸗ 
nung gebracht, wo er jedoch an den Folgen der Krank; 
heit und des ſeeliſchen Zuſammenbruchs geſtern verſtarb. 


fa) 
Vom eigenen Wagen überfahren, 
Auf der Zgierzer Chauſſes ſtürzte geftern der 48 Jahre 
alte Fuhrmann Felils Grzegorzewſwti aus Zychlin, Mreis 


Kutuo, vom Wagen. Er geriet unter die Räder und trug 


eine ſchwere Beinverletzung davon. Die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft überführte ihn in das Radogoszezer Krankenhaus. 
Ausgeſetztes ind. 

e Krutka Drewnowſkaſtraße wurde vor dem 
Hauſe Nr. 6 in einem Bündel ein etwa 7 Tage altes 
Kind weiblichen Geſchlechts gefunden. Das Kind wurde 
im Findlingsheim untergebracht. (a) 

Kindesleiche im Müllkaſten. 

Im Muüllkaſten des Grundstücks, Chlodna 7, wurde 
in einem Korbe die Leiche eines neugeborenen Kindes 
männlichen Geſchlechts gefunden. Die Kindesleiche wurde 
nach dem Proſektorium geſchafſt. (a) 

Wieder fünf Rebensmide, 

Geſtern mittag hörte der Portier Joſe 
Krankenhauſes in der Drewnowꝛſkaſtraße 75 auf der 
Straße einen Schuß. Als er hinauseilte, jah er auf dem 
Bürgerſteig eine junge Frau liegen, die einen Revolver in 
der Hand hielt. Er trug ſie in die Portierſtube und be⸗ 
nachrichtigte einen Anſtaltsarzt , der feititellte, daß die 


PEP 
Deuiſche Sozial. Arbeitspartei Polens 


„Heute, Sonnabend, den 17. d. M, um 7 Uhr abends, 
findet im Saale des D. K. u. B. V. „Fortſchrett“, 
Nawrotſtraße 23, der 


2. Dis lufflonsabend 


ſtatk. Sprechen wird der Parteivorſizende A. Kron! 8 
über das Thema: 


„Um die Einheit der Arbeiterklaſſe“ 


Der Vortragende wird die Möglichkelten einer Vereinigung 
der ſozialiſtiſchen Arbeiterparkejen Polens erörtern ſowie 
das in letzter Zeit beſonders altuelle Problem der Zuſam⸗ 
menarbeit zwiſchen Sozialiſten und Kommuniſten behau⸗ 
deln. Nach dem Referat — freie Ausſprache. 

Deutſche Werktätige! Erſcheint zahlreich! 

Eintritt für jedermann frei. 
Der Vertrauensmännerrat der Stadt Ladz. 


„Michael, nicht Günther.“ 
„Wie furchtbar“, entfuhr es Marga. Sie ſtarrte ihn 
prüſend anz unbemerkt glitt das Schmucketui zu Boden. 

„Jurchbar! Wieſo;“ drängte er. 

„Die Aehnlichkeit. Ich bin ganz verwirrt, weiß nichts 
mehr. Sage mir endlich, wer du biſt.“ 

„Michael, wer ſollte ich fonft fein 

Narrte fie ein Irrſpiegel? Es war Günthers Geſicht, 
Günthers Art, zu ſprechen. Sah fie am hellen Tage Ger 
ſpenſter? Nein, der Anzug gehörte Michael, den hatze fie 
häufiger bei ihm geſehen. 

Seine Stimme klang ruhlg, warm. 

„Ich bin zu dir gekommen, well du mich allein ſprechen 
wollteſt. Du willſt an das Vergangene rühren. Wohlan, 
es ſei. Jetzt will ich dir deine Frage, ob ich alles vergeffen 
habe, beantworten. Soll Ich?" 

Sie ſah das Funkeln feiner Augen, wandte ſich ab, um 
ihre Erregung zu verbergen. Ihr Blich fiel auf ben Boden, 
traf das Perlentollier, Er folgte ihrem Blick, hob das 
Schmuckſtück auf, reichte es ihr: „Für dich.“ 

„Nicht ſolche Koſtbarteit, Michael. Rein. Nimm die 
Perlen zurüd, ich bitte dich.“ 

Well fie Tränen bedeuten! Biſt du abergläubiſch ) Sie 
gehören dir. Tue mit ihnen, was du willſt.“ 

Stille im Zimmer. Es war, als ſtehe die Zeit ſtill. Sie 
fühlten beide: dieſe Stunde barg eine Entſcheidung. 
Träume von geſtern wachten auf aus unbekanntem Ver⸗ 
geſſen, phantaſtiſche Bilder umgaukelten fie. Sie waren 
allein, wie einſtmals auf der kleinen Jacht. Ueber ihnen 
weiße Nebelwolken, ſilberglänzend; unbeweglich im Glanz 
der untergehenden Sonne träumte das Wellengekräuſel des 


Zauberſpiel ſchlug eine tieſe Glocke an, ſchwang, und Mil⸗ 
onen Glocken tönten mit, Das war die Liebe. 
Und der Mann neigte ſich zu dem Mädchen, und — — 


des Mepa-Konzerns in Berlin, nannteſt die ganze Geſellig⸗ 
teit eine Kreditnolwendlgtet — und beute“ 4 


„Geh fort, Dichnel*, flebte ſie hilflos, „Erinnerung rn 
wird Sünde.“ 1 


wiſſen. Was ich geworden bin, 
worden. Immer iſt es die Liebe, 
Mannes wech jeinen Ehrgeiz au 


möglich Erſcheinendes ertragen läßt, 00 i 
Meeres. Ein Singen und Klingen war um ſie. Wie ein um fo größer der Erfolg. 5 e ae 


des Rauches willen, der 
willen ſind wunderbare Taten geliehen. Unſer Lehen il 
Kampf. Wozu kämpfen, wenn wir kein Ziel ſehen? Stege 


lich.“ 


Kugel der Frau ins Herz gedrungen tft: Einige Minutes 
bad Anrb die Frau. Die Unterfuchung ergab, daß ei 
ſich um die 26 Jahre alte Helena Grzelal, Piwnaſtraße 553, 
handelt. Sie hatte in letzter Zeit mit ihrem Manne in 
ſtändigem Streit gelebt. Sie nahm an, daß daran ihre 
Schwiegermutter die Schuld trage, die vor einiger Zeit 
erkrankt iſt und nach dem St. Joſephs⸗ Krankenhaus ger 
bracht worden iſt. Die junge Frau h beſchloß nun, den 
Selbſtmord demonstrativ vor dem Krankenhaus zu ber: 
üben. Sie führte die Tat auch aus. Der Revolver, mit 
dem ſie ſich erſchoß, gehörte ihrem Mann, der einen Wa 

fenſchein beſitzt. (p) 2 8 2 

Die Wapelſkaſtraße 12 wohnhafte 31 Jahre alle 
Anna Wofejechowſka krank geſtern iu ihrer Wohnung eine 
giftige Flüſſigkeit. Die nee überführte 
fie in das Radogoszezer Krankenhaus. (p) 855 

Im Abort des Hauſes Eſemna 5 verübte der daſelbf, 
wohnhafte jährige Jan Solarek einen Selbſtmordver⸗ 
ſuch, indem er ſich mit Salzſäure zu vergiften versuchte 
Er wurde ins Krankenhaus eingeliefert. Die Urſache der 
Verzweiflungstat iſt in ſtändiger Arbeitsloſigkeit und 
Mangel an Unterhaltsmitteln zu ſuchen. — Ein weiterer 
Selbſimordverſuch war im Hauſe Piolra 14 zu verzeichnen, 
wo ſich die dortſelbſt wohnhafte Anna Majewſta durch 
Gonuß einer giftigen Flüſſigkeit das Leben zu nehmen ber. 
ſuchte. — Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies ihr die 
erſte Hilfe. — In der Cegielniang 80 wurde ein Mann 
röchelnd aufgefunden, der eine Doſis Jod au ſich genon⸗ 
men hatte, um ſich das Leben zu nehmen. Ein herbeigeru⸗ 
fener Arzt der Retzungabereitſchaft erteilte dem Lebe 
mitden die erſte Hilfe und brachte ihn ins Krankenhaus. 
Die Motive der Tat find im Mangel an Unterhaltsmittein 
zu ſuchen. Es handelt ſich um den aus dieſem Haufe ſtam⸗ 
menden Abram Feldmark, der ſeit längerer Zeit ohne Stel⸗ 
lung tft, (a) 

Der Nachtdienſt der Apotheken. 

J. Koprowſti, Rowomieſſta 15; 
Brzezinſta 56; M. Rozenblum, Srodmieſfta 
koszefoſt-, Petrilauer 95; J. Klupt, Kontna 
ki, Rokieinſta 58. 


S. Tramlomila, 
21; M. Bar⸗ 
54; L. Tzyn⸗ 


Die furchtbare Not in Zatwercle. 
Verzweiflungskampf der Arbeiter um ihre Berdienftitätte, 
Verdienſtſtütte. 

Bekanntlich ſollten die Werke der Aktiengeſellſchaft 
„Zawiercio“ am 15. Dezember stillgelegt worden, und zwar 
wie offiziell verlautete, auf die Dauer von 6 Monaten, in 
Wirklichkeit aber auf ſo lange, bis ſich die Konjunktur 
ändere. Am 13. Dezember traten a te 600 Arbeiter 
der einen Schicht in Ausſtand, indem f die Fe 
beſetzt halten. Die lauſenden Beſtellungen ſind nicht aus; 
gefertigt. Verhandlungen zwiſchen der Fabrildfrekli 
und den Arbeiterdelegkerten führten zu keinem Ergebnis. 
Am Tage vor der vorgeſehenen Schließung fand eine 
Konferenz ſtatt, in der die Direktion erklärte, daß keln 
Beſtellungen und keine Kapftalien vorhanden ſeien und 
daß die Firma nicht mehr imſtande fei, auf Lager zu ar⸗ 
beiten. Sie werde alſo die Fabrik nicht länger in Betrieb 
halten. Die Arbeiter wandten ſich darauf durch Vermitt⸗ 
lung der Lodzer Verbünde an den Hauptarbeitsinſpektor 
Klokt. Inzwiſchen befindet ſich die eine Schicht weiter in 
der Fabrik im italieniſchen Streik. 

Wie aus den Berichten, die bei den Lodzer Verbön⸗ 
den einlaufen, hervorgeht, herrſchen in dem Städtchen 
Zapwiercie furchtbare Zuſtände. Von den 33 000 Einweh⸗ 
nern befinden ſich 25 000 ohne Mittel zum Unterhait, 
Die von der Stadt und den Staatsbehörden zur Ver⸗ 
fügung geſtellten Fonds find vollkommen unzureichend. 
Unterſtüßungen in nakurn werden nur einer geringen An⸗ 


„Du haſt fie gerufen, wollteſt zurückwandern, du.“ 
„Das war geſtern, du warſt ein anderer; heute — —® 
„Fahre fort, heute — —* 

„Di. du Günther und doch du. Welch ein Zwieſpali. 
Michael, gehl, erbarme dich!“ 

„Erbarmen? Was iſt das? Denke zurück. Welßt du es 
noch wie ſchön die Sonne fehlen? Wie heute, nur ſommer⸗ 
licher, wärmer; obgleich es Herbſt war. Damals hatten 
unſere Wünſche einen Weg, ein Ziel, Seite an Seite wan⸗ 
derten wir der Zukunft entgegen, weinten, well die Tren⸗ 
nung bevorftand, und lachten, weil wir fo glücklich waren, 
fo glücklich! Wie jung wir damals waren. Dann gogſt du 
einen ſchmalen Goldreif vom Finger mit einer kleinen 
Perle, meinen Talisman. War es Truggold? War die 
Liebe ſalſch, die Treue ſalſch ! Marga, hler . , er zog 
einen Goldring aus der Weſtentaſche. „Wie wertlos das 
bißchen Gold, die winzige Perle, Lache Über den ſentimen⸗ 
talen Narren, der ihn bewahrt hat wie einen Schatz, der 
ihn als wertvollſten Beſitz hütete, Jahrelang, auch als ich 
nichts mehr von dir hörte und nachber nichts mehr hören 
wollte. Nimm ihn zurück, er iſt wertlos geworden, bis auf 
den Goldwertz alles andere ifl ſalſch. Die Liebe iſt ge⸗ 
ſtorben, die Treue iſt geſtorben, Marga! Und ich? Lebe 
ich in dir, weil ich geſtorben bin! Laß es jo bleiben. Totr 


enttäuſchen nicht, wie die Lebenden es kun!“ 


„Michael. 

„Laß! Einmal will ich ſprechen. Du ſollſt um alles 
bin ich um deinetwillen 0% 
die die beften Kräfte des 
Taten anſpornt, ihn un: 


So war es von jeher, Nicht um 
vergeht, ſondern um der Lieb 


werden um der Frau willen, die wir lieben, das {ft mann 
ortſetzung folar.) 
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zahl Arbeitern gewährt, und zwar auch nur in ſehr be⸗ 
ſchränktem Umfange. Vor kurzem wurde eine Küche ein» 
gerichtet, in der Mittage zu 10 Groſchen verabfolgt wer⸗ 
den. Trotz dieſos geringen Preiſes gibt es nur ſehr 
wenige, die ſich ein Mittag leiſten können. Die Mehrzahl 
der Arbeiterfamilien ernährt ſich von Karte 
cha len, die fie überall zuammenklauben. Die Kinder⸗ 
ſpeiſung in den Schulen hat faſt vollſtändig aufgehört. 
Unter dieſen Umſtänden iſt es verſtändlich, daß die Arbei⸗ 
ter der Firma „Zawiereie“ fi mit aller Energie der 
Schließung dieſer Fabrik widerſetzen. (p) 


Haupigewinne 
der 26. Polniſchen Staatsloiterie. 
2. Klaſſe. — 2. Ziehungstaa. (Ohne Gewähr) 


10 000 Zloty auf Nrn. 28555 53806. 

5000 Zloty auf Nr. 137773, 

2000 Zloty auf Nr. 74873, 

1000 Zloty auf Nrn. 892 29577 145346 146522. 

500 Zloty auf Nru. 6650 8868 14323 32599 53925 
58647 64089 107660 115239 125481. 

400 Zloty auf Nrn. 7555 12020 23483 57075 68505 
70153 75207 88017 103763 116433 125139 126469 
135551 139998 142430. 

250 Zloty auf Nrn. 18243 31965 79763 96464 98751 
116210 118372 124104 124582 129105 129480 140579 
141523. 

200 Zloty auf Nrn. 1568 4012 5110 6266 17708 
18273 21892 23760 052 25625 30847 37369 45813 
54564 55016 58151 63089 64646 75828 83812 86822 
99545 100070 103487 109310 110230 114165 123309 
123313 126570 131373 136774. 

Prämien (zum zweitenmal gewonnen) auf Nrn. 2150 
3258 5377 5649 6642 7863 15134 17027 18675 20721 
32599 34946 44645 53337 53806 58728 58810 80716 
60776 62848 63874 66132 68795 71399 71502 73140 
78294 87425 87494 88183 123049 124382 125159 
128242 131399 135085 137003 144789 145320. 

Die Höhe der Prämien⸗Gewinne wird am letzten 
Ziehungstage bekanntgegeben. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Tragödie einer jungen Mutter. 


Wegen Kindesausſetzung vor Gericht. — Der Staats 
anwalt in der Rolle des Verteidigers. 


Vor den Schranken des Lodzer Beziksgerichts ſtand 
geſtern das 28 Jahre alte arbeitsloſe Dienſtmädchen Ma⸗ 
rianna Karcz, die ihr Kind ausgeſetzt hatte. Sie bekannte 
ſich zur Schuld und führte zu ihrer Rechtfertigung an: 
Sie war als Dienſtmädchen bei einem Arzt in der Za⸗ 
chodniaſtraße angeſtellt. Eines Tages habe fie während 
eines Spazierganges einen Staniſlaw Pietezak kennen⸗ 
gelernt. Da ihr dieſer die Ehe verſprochen habe, ſei ſie 
ſeine Geliebte geworden. Als ſie ſich einige Zeit ſpäter 
Mutter gefühlt habe, habe ſie auf die Heirat n n. 
Da habe ihr Pietczal geantwortet, fie ſolle ſich einem Ein⸗ 


griff unterziehen oder überhaupt auf die Straße gehen, 
da es ihm einerlei jet, was fie mit ſich beginne. Da ihre 
Arbeitgeber Verſtändnis zeigten, hat ſie ihren Dienſt ſaſt 
bis zum letzten Augenblick verſehen. Dann ſei ſie in dis 
Krankenhalls gebracht worden, das fie aber aus Furcht 
vor dem Verluſt der Arbeit noch vor der völligen Gejuns 
dung mit einem Knaben auf dem Arm verlaſſen hat. Dies 
habe ſich an ihrer Geſundheit gerächt. Sie ſei krank ge⸗ 
worden und habe, durch das Kind gehemmt, ihre Pflichten 
nicht ordentlich verſehen können. Man habe ſie entlaſſen. 
Ohne Mittel habe fie ſich eines Tages auf der Straße be⸗ 
funden. Lange habe ſie überlegt, bis fie fi endlich ent⸗ 
ſchloſſen habe, ſich des drei Wochen alten Kindes zu ent⸗ 
ledigen. Sie habe das Würmchen in Windeln gewickelt, 
damit es ſich ja nicht erkälte und zwei Zettel dazugelegt. 
Auf den einen habe fie aufgeſchrieben, daß der Water Sta⸗ 


niſlaw Pietezal ſei, auf dem zweiten habe ſie die Finder 
angefleht, ſich ihres Kindes zu erbarmen. In der Smu⸗ 
Jowaſtraße 2 habe fie das Bündel im Treppenhaus nie- 


dergelegt. Auf der gegenüberliegenden Straße habe fie 
dann gewartet, um zu jehen, ob man das Kind mitnehme. 
Bald darauf habe m ein Menſchenauflauf gebildet und 
ein Poliziſt habe ihr Kind nach dem Kommiſſariat getra⸗ 
gen. Sie ſei hinterher gegangen und habe ſich überzeugt, 
daß man ihren Liebling im Findlingsheim untergebrach! 
habe. Dabei ſei ſie aufgefallen und verhaftet worden. 

Der Staatsanwalt ging auf dieſe Erzählung ein und 
erklärte, man müſſe die Beweggründe der unglücklichen 
Mutter in Betracht ziehen und die niedrigſte zuläſſige 
Straf verhängen. Das Gericht verurteilte die Angeklagte 
zu 6 Monaten Gefängnis mit ſechsjähriger Bewüßrungs⸗ 
ſriſt. (p) 

Die eigene Tochter vergewaltigt. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich der 47 Jahre 
alte Alexander Laſtrowiez zu verantworten, dem zur Laſt 
gelegt wurde, mit der eigenen Tochter nähere Beziehungen 
unterhalten zuhaben. Laſtrowiez, der in der Podmiejſta⸗ 
ſtraße 9 wohnt, hatte ſich im Frühjahr von ſeiner Frau 

trennt, die Kinder aber, darunter die 18jährige Regina, 
i ſich behalten. Am 4. September d. J. beſlchte Frau 
Laſtrowicz in Abweſenheit ihres Mannes die Kinder, wo⸗ 
bei ihr das ſonderbare Verhalten der Tochter auffiel. Als 
ſie in ſie drang, erfuhr ſie, daß der Vater das Mädchen 
durch Drohungen und Schläge gezwungen hatte, ſich ihm 


| 


hinzugeben. Frau Laſtrowicz veranlaßte ſofort die Toch⸗ 
ter, der Polizei Mitteilung zu machen. Laſtrowiez wurde 
verhaftet und jetzt vom Bezirksgericht zu zwei Jahren 
Gefängnis verurteilt. (p) 


Der vorgetäuſchte Ueberſall auf die Tabalgroßhand lung. 
Großes Auffe erregte vor einigen Wochen die 
Nc ben Wü HER auf die Tabakgroßhandlung 
in der Petrilauer Straße 119. Es ftellte ſich aber Ben 
daß dieſer Ueberſall nur vorgetäuſcht war. Im ſam⸗ 
menhang damit ſtanden geſtern vor dem Lodzer Bezirks⸗ 
gericht die 31 Jahre alte Zofſa Kowalſka und der 30 Jahre 
alte Alekſander Karmelita. Aus der Anklage ging folgen⸗ 
des hervor: Am 10. Oktober d. Js. hatte die Bofja Ko⸗ 
walfta das 7. Polizeikommiſſariat davon in Kenntnis ger 
ſetzt, daß in der Nacht um 2 Uhr Einbrecher die Scheibe in 
ihrer Wohnung eingedrückt, fie gefeſſelt und 5370 Zloty 
geraubt hätten. Nach längerer Seit ſei es ihr gelungen, 
ſich zu befreien und die Nachbarn zu alarmieren. Dieſe 
Ausſagen kamen der Polizei verdächtig vor. Ins Kreuze 
verhör genommen, geſtand die Kowalſta ein, daß über⸗ 
haupt kein Ueberfall verübt wurde, ſondern daß das Geld 
und eine größere Anzahl Zigaretten bereits einige Tage 
vorher von Karmelita mitgenommen worden feien. ar⸗ 
melita wurde verhaftet. Er erklärte, die Komalffa habe 
ihm geſagt, daß ſie ein Manko in der Kaſſe habe, und daß 
fie nur ein vorgetäuſchter Ueberfall retten könne. Das 
Geld habe er in der Wohnung feiner Mutter in der Maryr 
finfta 68 verſteckt. In der Kammer unterder bezeichneten 
Adreſſe fand man 4000 Zl., bei der Mutter Karmelitas 
830 Zl. und bei ſeiner Schweſter ebenfalls mehrere hundert 
Zloth, 25 480 Zigaretten wurden der Roberta 5 wohnhaf⸗ 
ten Kazimierza Lawniczak abgenommen. 

Beide Angeklagten bekennen ſich ſchuldig. Auf An 
trag der Verteidigung wurde Karmelita einer ärztlichen 
Unkerſuchung unterzogen, die ergab, daß er teilweiſe unzu⸗ 
rechnungsfähig iſt, im allgemeinen aber für ſeine Taken 
verantwortlich ſei. Da die Angeklagten die Schuld ein⸗ 
geſtanden, wurde von der Vernehmung der Zeugen Ab⸗ 
ſtand genommen. Das Urteil lautete für beide Angeklagte 
auf je 1 Jahr Gefängnis mit jähriger Bewährungsfriſt. 


Kunft. 


Das Konzert der blinden Künſtler verſchoben. Das 
geſtern angekündigte Konzert blinder Künſtler zugunſten 
der „Lodzer Funkfamilie“, das am morgigen Sonntag in 
der „Scala“ ſtattfinden ſollte, mußte wegen im leßten 
Augenblick entſtandener Schwierigkeiten auf einen ſpäte⸗ 
ren Zeitpunkt (vorausſichtlich den 15. Januar) BE 
werden. Die bereits gelöften Karten behalten ihre Gül⸗ 


tigkeit. 
Mährens Auswahlmannſchaft gegen Lodz. 

Der Mähriſche Boxverband hat für das Treffen 
Lodz Mähren, welches am 8. Januar im Stala⸗ Theater 
fteigt, bereits ſeine Mannſchaft feſtgeſetzt, welche in fol- 
gendem Beſtande antreten wird: Sie Were Koneeny, 
Bantamgewicht Navratil, Federgewicht Bucel, Leichtge⸗ 
wicht Kofina, Weltergewicht Stöckl, Mittelgewicht Stri⸗ 
a Halbſchwergewicht Oſtruznak und im Schwergewicht 

mbroz. 


Intereſſanter Antrag der Etbeitervereime. 

Für die am 14. und 15. Januar im Stadtrat ſtatt⸗ 
findende Generalverſammlung des Lodzer Bezirks⸗Fuß⸗ 
ballverbandes haben die Arbeiter⸗Sportvereine einen in⸗ 
tereſſanten Antrag eingebracht. Der Antrag geht dahin, 
daß die Fabrikmannſchaften, deren Benennung gleichlau⸗ 
tend mit der der Induſtriefirma lautet, umgenannt wer⸗ 
den ſollen, da es ſonſt den Anſchein hat, daß die Fabrik⸗ 
Sportmannſchaften für ihre Firma Reklame n, was 
im Amateurſport nicht zuläſſig iſt. Außer dieſem Antrag 
wollen auch noch andere Vereine Anträge einbringen und 
iſt daher mit einer intereſſanten Generalverſammlung zu 


rechnen. 
37 Todesopfer der ugbyſpiele. 

In der are Rugby⸗Sommerſpielzeit in Amerila 
find 37 yſpieler ihren Verletzungen erlegen. Im 
vorigen Jahr betrug die Zahl der Todesopfer ſogar 50, 
Dieſer Rückgang iſt auf die Einführung von neuen Vor 
ſchriften zurückzuführen. 


Welt⸗ und Europameiſterſchaft im Gewichtheben. 

Der Internationale Schwerathletilverband hat jetzt 
die Titelkämpfe vergeben. Die Europameiſterſchaften 
führt Eſſen im kommenden Frühjahr durch, während die 


Weltmeiſterſchaft in der ägyptiſchen Hauptſtadt Kairo zum 
Austrag kommen wird. 


Aus dem Reihe. 


die Minbräuche in der Kaufmanns bank 
in Wielun. 
65 000 Zloty anterſchlagen. 

Vor emigen Tagen berichteten wir, daß in Wielun 
der Stadtverordnete und gleichzeitig Direktor der Kauf⸗ 
mannsbank Szyja Modowicz und der 40 Jahre alte Mi- 
chal Oreubach, ehemaliger Vorfikenber der Banl, der aber 
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die Tätigkeit der Inſtitution aus dem Verborgenen leitete, 
verhaftet wurden. Die Verhaftung erfolgte, weil beide 
Unterſchlagungen in Höhe von 65 000 Zloty verlibt haben. 
Wie aus den Ausſagen der Zeugen und aus der Bücher. 
zevifion hervorgeht, haben beide Angeklagten zuſammen⸗ 
gearbeitet. Sie haben Summen auf fiktive Konten ein⸗ 
e und die Bank in Geſchäfte verwickelt, denen von 
Unfang an ein ungünstiger Ausgang drohte, aus denen 
aber die beiden Verhafteten Nußen zogen. Die unter 
ſchlagene Summe von 65 000 Zloty hat mit Rückſicht auf 
den geringen Tätigleitsbereich der Inſtitution deren Exi⸗ 
ſtenz untergraben. Die beiden 


) 
Verhafteten ſind im Wie⸗ 
luner Gefängnis untergebracht. (p) 


Frau Ciunkiewicz verurteilt. 


Der Senſationsprozeß gegen Frau Ciunkiewiez wegen. 
Verſicherungsbetrugs iſt nach mehrtägiger Verhandlung in 
Krakau geſtern mit der Verurteilung der Angeklagten z 
15 Monaten Gefängnis mit Anrechnung, der Untere 
lle au und der Aberkennung der Bürgerrechte für 

te Dauer von 5 Jahren beendet worden. Die Verbüßung 

der Strafe wurde bedingt auf 5 Jahre vorſchoben. Frau 
C. gab bekanntlich an, daß ſie nach ihrer Ankunft in nt 
Krakauer Hotel um Schmucjachen, Pelze und Geld in ſehr 
hohem Werte beſtohlen worden ſei, wogegen die Unter⸗ 
ſuchungsbehörde erwieſen haben will, daß Frau C. in 
Krakau nichts abhanden gekommen ſei und die Diebſtahls⸗ 
meldung lediglich einen Verſicherungsbetrug darſtelle. 

Zgierz. Fabrilbrand. Geſtern brach in den 
Werken der Firma Uriſohn in der Gen. Dombrowͤſkiego 
ein Feuer aus, das ſich mit ungeheurer Schnelligkeit auf 
das ganze Fabrikgebäude auszudehnen vorſuchte. Die ;or 
fort herbeigerufene Feuerwehr konnte den Brand jedoch 
nach mehrſtündiger Arbeit unterdrücken und den Gebäude⸗ 
komplex vor der Vernichtung retten. Der Brand vernich⸗ 
tete zwei Selfaltorſätze und eine Unmenge Rohwaxen, jo 
daß der Schaden ſich auf etwa 60 000 Zloth beziffert. Das 
Feuer iſt durch Funken eines Motors entſtanden. (a) 

Tomaſchow. Unſchädlich machung einer 
Einbrecherbande. Längere Zeit hindurch hat in 
der Gegend von Brzeziny, Tomaſchow und Belchatow, 
eine Einbrecherbande ihr Unweſen getrieben. Vor eini⸗ 
gen Tagen nahm nun die Polizei in Brzeziny drei Män⸗ 
ner feit, als dieſe gerade einen Einbruch verüben wollten. 
Das Verhör der Feſtgenommenen ergab, daß ſie der ge⸗ 
ſuchten Bande angehören. An ihrer Spitze ſtand ein Jan 
Wozniak, der während der „Arbeitsperiode“ ſich in Dier 
beshöhlen verſteckte und dann oft wochenlang in der Woh⸗ 
nung ſeiner Geliebten Florentyhna Indyk in Tomaſchow 
ausruhte. Die Polizei ſtellte nun das Haus der Indy 
unter Beobachtung und ſtellte ſoſt, daß Wozniak ven Zeir 
zu Zeit feine Geliebte beſuche. Als er vorgeſtern wieder 
erſchien, drang Polizei in die Wohnung ein und verhaftete 
ihn. Zuſammen mit der Geliebten wurde er in das 
fängnis in Brzeziny eingeliefert. (p) 

Wielun. Drei Bauerngehöfte nieder» 
gebrannt. Im Dorf Kruszyna, Kreis Wielun, ent⸗ 
9255 in der Scheune des Bauern Tomasz Rolak ein 

rand, der ſich, durch den Wind begünſtigt, ſehr ſchnell 
ausbreitete. Von den Flammen wurden die Gehöf n 
Rolak, Joſef Kmiecik und Wawrzyniec Cjeſielſti ergriſſen, 
die vollkommen vernichtet wurden. Der Brand iſt wahr⸗ 
a durch unvorſichtigen Umgang ent: 
den. (p) 

Petrilau. „Cine Kiſte genügt als Sarg“. 
In der Markthalle in Petrikau wurde die Leiche eines 
noch jungen Mannes gefunden. Bei ihm wurden keine 
Dokumente und auch lein Geld gefunden, ſondern leoig⸗ 
lich ein Notizbuch, aus dem mehrere Seiten herausgeriſſen 
waren. Auf einem Blatt ſtand eine Mitteilung folgenden 
Inhalts: „Familie beſitze ich nicht, ſucht die auch nicht 
Das Leben iſt mir über geworden und deshalb mache ich 
ihm ein Ende. Eine gewöhnliche Kiſte genügt als Sarg.“ 
5 einer Rocktaſche des Toten befand ſich außerdem ein 
igarettenetui, auf dem das Monogramm „A. B.“ ein⸗ 


mit Feuer 


graviert war. Die Leiche wurde in die Leichenhalle ge⸗ 
bracht. (p) 
Kaliſch. Brand einer Windmühle. In 


der vergangenen Nacht geriet aus bisher unbekannter Ur⸗ 
ſache die Windmühle des Marjan Haraſt in Stawiszyn bei 
Kaliſch in Brand. Der Beſißer der Mühle und ſein Ge⸗ 
ſelle Waclaw Skowronſki wurden vom Feuer in der Mühle 
überraſcht. Als ſie herausſprangen, trugen ſie Verletzun⸗ 
gen davon. Die Mühle und die Vorräte verbrannten, 
wobei ein Schaden von 15000 Zloty angerichtet wurde. 
Die beiden Verletzten wurden ins Krankenhaus über⸗ 


führt. (p) 

Zwei Banditen feſtgenom⸗ 
men. Vor zwei Tagen verübten zwei Banditen in der 
Nähe des Dorfes Koloszyn, Gemeinde Puczniew, einen 
Raubüberfall auf die Bauern Joſeſ Rgzial und Stagi⸗ 
ſlaw Kosla, die mit dem Wagen aus Lodz zurücklehrten, 
Einer der Banditen war mit einer Axt und der andere 
mit einem Eiſenſtab bewaffnet. Sie raubten Roziak 34 
Zloty und Kosla 29 Zloth. Von dem Ueberfall wurde 
lee die Polizei verſtändigt, die eine Unterſuchung ein⸗ 

itete. Als Täter wurden die Brüder Jan und Leon 
Lenczewſti aus Dalilow, Kreis Lenezyca, verhaftet. Ber 
der Gegenüberſtellung wurden ie von den Ueberfallenen 
erkannt. (p) 


Deutſche Sozialiftifhe Arbeitspartei Polens. 
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